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werden in der Erpedition, Pen e affe Nr. 4, 
oft bezogen 5 4. — Yuferate koſten fi 51 itzeile 
äge an alle auswärtigen —.— en zu Originalpreiſen. ee 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 8. Sepibr. (W. T.) Der Kronprinz 
und Prinz Heinrich find geſtern Abend 8 Uhr 
mach Baiern abgereiſt. 

Potsdam. 8. Septbr. (W. T) Ein geſtern 
Abend 7 Uhr 51 Min. nach Wanuſee abgelaſſener 
leerer Berfonenzug gerieih bei Neuendorf in Folge 
falſcher Weichenſtellung auf einen todten Strang. 
Die dort befindliche Centralapparatbude, ſowie 
der Packwagen, welcher auf die Locomotive auf: 
lief, wurden zertümmert, der Maſchiniſt getödtet⸗ 
der Zugführer ſchwer, der Heizer leicht verletzt. 
Eine Verkehrsſtörung wurde dadurch nicht herbei⸗ 
geführt. 

Elberfeld, 8. Sept. (Privat⸗Telegramm.) Der 
gestrige Parteitag der freifinnigen Partei iſt 
glänzend verlaufen. Die Vertrauensmänner⸗ 
Verſammlung war aus 13 Nach barkreiſen und von 
Abgeordneten beſucht. Der öffentlichen Ver⸗ 
ſammlung auf dem Johannisberg wohnten 3000 
Verſonen bei. Die Abgg. Schlüter, Schmidt und 
Richter ſprachen unter ſtürmiſchen Kundgebungen 
der Verſammlung für die Aus führungen Richters 
über die Colonialpolitik und die Dampferſubvention. 

Antwerpen, 8. Sept. (W. T.) Der Bahnhof war 
bis heute früh von dichten Menſcheumaſſen um⸗ 
lagert. Bei der Ankunft jedes Zuge, welcher die 
Thbeilnehmer an der Brüſſeler Kundgebung wieder 
Zur ückbrachte, fanden neue Unordunngen ſtatt; die 
Genddarmerie mußte wiederholt einſchreiten und 
mehrere Perſonen wurden verwundet. 

Antwerpen, 8. Sepiember. (W. T) Beim 
Bahnhof fanden den ganzen geſtrigen Abend über 
ſtar ke Volksanſammlungen ftatt. Da wiederholt 
Tumulte eutſtanden, machte die Gens darmerie 
von der Waffe Gebrauch; eine Perſon in dabei 
werwundet, vier verhaftet worden. 

Brüſſel, 8. September. (W. T) Die Auf⸗ 
regung dauerte den ganzen geſtrigen Abend fort, 
jedoch find keine weiteren Nuheſtörungen vorge⸗ 
kommen. Die Zahl der Verhafteten beträgt 185, 
die der Verwundeten iſt ſehr beträchtlich. 

5 ABrüffel, 8. Sept. (W T.) Die Zahl der bei 
ben geftrigen Unruhen Verwundeten beträgt gegen 
dert; einige davon find ſchwer verletzt. Das 
. an t. daß drei Perfonen todt find, heftärigt ſich 
a t In mehreren anderen Städten fanden bei 
r Rückkehr der Teilnehmer an den elericalen 


ndgebungen 
ſtörungen “in auf den Bahnhöfen Nuhe⸗ 


Wilna, 8. Septbr. 
die Kaiſerin nebſt den 
find geſtern Vormitta 


(W. T.) Der Kaiſer und 
Großfürſten und Gefolge 
#9 10 uhr 45 Min. hier 
e von der Bevölkerung enthufiaftifch 
Helligegeiſtkloſte den Dak. SERIENERE ARE 
den Maröfelpe, zur dt hatte, begab ce nac 
7 a elde, woſelbſt eine Truppenrevne finits 
na © Uhr Nachmittags wurde die Weiterreiſe 

arſchau angetreten. 


Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 
ien, 7. September. Der Feldzeugmeiſter 


9. Schmerlüng iſt gestorben. 
Gern, 7. September. Der Bundesrath hat 


ſämmtliche Cantons regterungen auf die Umtriebe 
der Anarchiſten aufmerkſam gemacht und denſelben 


Marienburger Feſt⸗ und Verſammlungstage. 


Das vielfach v ; 
aber vom rer luck, in ſelten reichem Maße 


beliebten Vereinigungs 
— geſtadt, in deren Mauern einft 
3 ne obrhunderte hindurch über das Schickſal 


Allein von Danzig führte 
— geſtern ein Extrazug, d 
8 In Dirichau Auzſtellungstouriſten — Brom 


eſucher nach Marienburg. Viele andere kamen 


in den 
fanden ſich an den beiden 


daraus zu 
Sa nag eröffnete am Sonnabend Nachmittag im 


e 
weſipreußiſch 
für Bezirksverband der Geſellſchaft 
der Walden von Volksbildung den Reigen 
Aibtagsftunde und ötunlungen. Die frühe Nach⸗ 
Berfammlung — Beſchränkung dieſer Jahres» 
0 lt außerſt knappen Zeitraum 
ſpruchte und gelheilt lidſicht auf das vielfach bean⸗ 
sen ich zwarnich als Aucreiteentſchloſſen hatte erwie⸗ 
1 cbund glücklich, unde en taten doch von 
r eunigeberg, zöbau, Graudenz, 
Tiegenbof, Praceardt. Neuſtadt, Danzig, 
ſchiedenen anderen Srauft, Ora und aus ver⸗ 
en Orten Vertreter von Vereinen 
Anzahl ü zuſammengekommen, denen ſich 
perſönlicher 
den derben uch 
3 10 ammtgeſeüſchaft, Hr Rickert, batte, 
Einladung berctwlängeren Reiſe zurückgekehrt, der 
anblungen eröftwills, Folge geleistet Die Ver⸗ 
Reber Rei exöffnete der bisherige Verbandsvor⸗ 
welche die u. Danzig mit einer kurzen Anſprache, 
I Mari Erſchienenen begrüßte und, binweiſend 
der Sa enburgs ſtolzen Schatz der Baukunſt und 
dichte ſowie auf die jetzige Ausstellung, den 


die Ergreifung aller zur Erhaltung der öffentlichen 
Sicherbeit nothwendigen Maßregeln anempfohlen. 
Kopenhagen, 7. Sept. Die Verſammlung der 
evangeliſchen Allianz iſt in der geſtern Abend ſtatt⸗ 
Ka Sitzung geſchloſſen worden, nachdem 
nderſſon (England), Graf Bernſtorff (Berlin), 
Monod (Frankreich) ihren Dank für die der Ver⸗ 
ſammlung zu Theil gewordene entgegenkommende 
Aufnabme ausgeſprochen hatten. Auf die Schluß: 
fung folgte dann noch ein gemeinſamer Gottes⸗ 
dienſt in der glänzend erleuchteten Frauenkirche. 
Venedig, 7. Sept. Die königliche Familie 
iſt beute Nachmittag von hier abgereiſt, der König 
0 en die Königin mit dem Kronprinzen nach 


Rom, 6. Sept. Miniſterpräſident Depretis if 
beute Abend aus Stradella ee bier eingetroffen 
und wurde auf dem Bahnhofe von den zur Zeit 
hier anweſenden Miniſtern empfangen. ; 

— 7. Sept. Wie verlautet, werden die cleri⸗ 
calen Journale demnächſt ein Schreiben des Papſtes 
an den Erzbiſchof von Florenz veröffentlichen, in 
welchem ſich der Papſt gegen die vom Pater Curci 
in Reden und Schriften empfoblene Verſöhnung 
des Papſtthums mit der italteniſchen Regierung 
1 1 N 

— Cholerabericht. Geſtern find in Neapel 
231 Perſonen an der Cholera erkrankt. Hiervon 
find 67 geſtorben. Außerdem ſtarben daſelbſt von 
den in den letzten Tagen Erkrankten 28. In 
Spezua find 32 Erkrankungen und 18 Todesfälle 
ET de N Ali 

a „ 6. Sept. In der Provin cante 
ſind Heſtern 6 Choleratodesfälle b 
„etersburg, 7. September. Nach einem den 
Zeitungen zugegangenen Regierungscommunique 
bat der Katſer die jüngft ſeitens der kalholiſchen 
Armenier vorgenommenen Waßlen wegen Ver⸗ 
letzung der Wahlordnung, insbeſondere, weil nach 
dem Rücktritt des Patriarchen Narſes dem Kalſer 
ſtatt zweier Can didaten nur ein Candidat zur Bes 
ſtätigung vorgeſchlagen wurde, kaſſirt; gleichzeitig 
iſt die Synode von Eiſchmiadzin zur Vornahme von 
Neuwahlen aufgefordert worden. 


Newyork, September. Der Werth der 
Waareneinfuhr in der letzten Woche beträgt 
7965 000 Doll., von denen 2438 000 Doll. auf 


Manufacturwaaren entfallen. 0 

Sidney, 7. Sıptbr. Die Regierung hat di 
Einfuhr von Dynamit und eee 
für 6 Monate vom 2. d. M. ab verboten. Vor 
dieſem Termine abgegangene Sendungen werden 
von dieſem Verbot nicht betroffen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. September. 
Eine neue wichtige Meldung iſt aus Afrika 
eingetroffen. Herr Lüderitz in Bremen hat aus 
Capſtadt telegraphiſch die Nachricht erhalten, daß 
die durch ihn geſchehene Erwerbung des ganzen 
Küſtenſtrichs nordwärts von feiner jetzigen Wer 
ſitzung Angra Pequena aus bis zum Cap Frio, da 
wo das portugleſiſche Gebiet anfängt, durch Auf⸗ 
büſſen der deutſchen Flagge anerkannt worden it. 
Kußeeſccloſſen davon iſt natürlich die auf dieſer 
hi ſtenſtrecke befindliche WalfiichVat, die bekannte 
[ den Engländern gehört. Ein Telegramm, 
ine ches hierüber in Berlin aus London eingetroffen 
» theilt dieſe Nachricht in einer etwas andern 
On mit, darnach hat das deutiche Kanonenboot 
„Wolf“ die Südweſtküſte Arikas zwiſchen dem 18. 
und 26 Parallelkreis, die oben angedeutete Strecke, 
förmlich annectttt. Daß die letztere Nachricht ſt 
innigen Zuſammenbang zwiſchen Bildung und 
Geſittung und gewerblicher e etonte. 
Nachdem die Verſammlung ſhr Bureau dann 
durch die Hrn. Fuchs > ute bing als Beiſitzer, 
Rathsberr Jaſſe⸗ Marienburg als Schriftfübrer 
und Lehrer Kranki⸗Danzig als Berichterflatter ver⸗ 
vollſtändigt batte, erläuterte Hr. Rechtsanwalt 
Kabilniski⸗Graudenz in einem kurzen Wonach 
die Geſichtspunkte, nach denen hin ſich die Thätigkeit 
der Bildungs⸗ und ähnlichen Vereine der Anregung 
und ſchöpferiſchen Mitwirkung bei prakliſchen Ein 
richtungen zuwenden möge. Nachdem Redner ge⸗ 
zeigt, daß auch in der Vergangenheit manche ſehr 
nützliche Einrichtung auf genoſſenſchaftlichem und 
E erzleberiſchem und ſocialem Gebiet 
brer Initiative entſproſſen ſei, wandte er 
namentlich der Jugend: Erziehung zu, beſprach 
die Einrichtung von Kindergärten und bes 
fürwortete dringend die Wirklamkeit für deren 
Ausbreitung und Pflege für alle Orte, in denen fe 
noch nicht beftchen, indem er hervorhob, daß 
namentlich in Schwetz und Prauſt bereits vor 
Jabren Kindergärten durch die dortigen Bildungs: 
vereine in's Leben gerufen ſeien, die noch heute in 
gedeiblicher Wirkſamkelt find. — Hr. Rickert gab, 
hieran anknüpfend. eine nähere Darlegung über die 
von ihm auf der Jahres⸗ erſammlung zu Görlitz 
im Juni dieſes Jahres 1 de Ziele, welche 
ſich die Geſellſchaft für Verbreitung von Volks⸗ 
bildung für die durch die heutigen 
verbältniſſe erheiſchte 2 1 keit ſtellen müſſe. 
Redner zeigte das glänzende Vorbild, welches auf 
dem Gebiet der Volksgeſundheitepflege England 
ebe, er befürwortete mit großer Wärme eine leb⸗ 
aftere Beiheiligung Aller, namentlich der Beſitzenden, 
an ee En FH ungen anf)acliuRe 
Gebiet, was die heutige geil dringend fordere, 
und beſprach ſchließlich ebenfalls die Jugenderziehung. 
Redner erblickt auch ſeinerſetts ein weſentliches 
Mittel zur Abkürzung der Schulzeit in der allge⸗ 
meinen Einfübrung von Kindergärten, die Abkür⸗ 
ung der Schulzeit ſei dann ohne Schaden für die 
ugendbildung zu erreichen und dieſer Abkürzung 
werde es bedürfen, wenn den anerkannten Noth⸗ 
ftänden der Schule obne Steigerung der ſetzt ſchon 
ſchwer empfundenen Schullaſten abgeholfen werden 
tolle. Eine kurze Debatte, an welcher fi 
außer dem Referenten namentlich die Herren 
Lehrer Mielke⸗Danzig, Dr. Wiedemaun⸗Prauſt und 


Zeit⸗ 


weſen, Juſtiz, 


der Schüler und 


als zutreffend erweiſt, erſcheint ausgeſchloſſen. Es 
van ſich jedenfalls nur um Reichsſchutz wie bei 
gra Pequena ſelbſt 
Wenn die erſte Meldung, die Herr Lüderitz 
empfangen hat, ſich beſtätigt, ſo hat das deutſche 
Cofonsalgebiet eine ganz enorme Erweiterung 
erfabren. it dem neuen Gebiet, welches ſich 
nördlich an Angra Pequena anſchließt, bat 
Herrf Lüderitz feinen Beſitz annähernd verdoppelt 
Und auf der ganzen gewalligen Strecke vom Orange⸗ 
fluß, der Nordgrenze der engliſchen Capcolonie, bis 
zu dem portugleſiſchen Territorium von Benguela 
weht nun die deutſche Fahne. Die Nachricht wird 
nicht verfehlen, überall tiefen Eindruck zu machen 
und dieſelbe Freude zu erregen, wie die Beſitzer⸗ 
gun von Kamerun, Bimbia ꝛc. Die engliſche 
alfiſchbai wäre damit vollſtändig von deulſchem 
Gebiet umſchloſſen; fie iſt „kaltgeſtellt“ und hat 
ſomit genau das Schickſal erfahren, wie es die 
wackern Briten erſt unſerm Angra Pequena zuge⸗ 
dacht hatten. 


Nachdem durch die kgl. Erlaſſe vom 11. Juni 
der Kronprinz zum Vorſitzenden, der Reichskanzler 
zum Vicepräfidenten, Unterſtaatsſ cretär v. Möller 
zum Staatsſecretär und 71 Mitglieder des 
reactivirten Staatsraths ernannt worden waren, 
hat der König, wie erinnerlich, die Mittheilung an 
das Staats miniſterium gelangen laſſen, daß er das 
ihm vorgelegte Regulativ für die Verhandlungen 
der neuen Körperſchaft genehmigt habe und den 
weiteren Vorſchlägen des Staatsminiſteriums über 
den erſten Wiederzuſammentritt des Staatsraths 
und die demſelben zur Begutachtung vorzulegenden 
Gegenſtände entgegenſehe. Von formalen Bor: 
bereitungen zur Zeit nur noch die Ver⸗ 
theilung der Mitglieder auf die in der beute 
noch maßgebenden Verordnung vom 6. Februar 
1848 zu bildenden ſieben Abtheilungen im 
Rückſtande, nämlich für Auswärtiges, Kriegs⸗ 
Finanzen, Handel und Gewerbe, 

aneres und Cultus und Unterricht. In der 
egel erfolgt die Begutachtung durch den ſog. 
engeren Rath, der aus dem Präſidenten, den Mit⸗ 
liedern des Staats miniſteriums, dem Staats: 
ecretär, den Mitgliedern der betreffenden Ab⸗ 
theilung und 4 ad hoc von dem Könige zu er⸗ 
nennenden Mitgliedern beſteht. Da der Reichs⸗ 
kanzler, wie wenigſtens die „N. A. 3.“ bebauptet, 


lediglich zur Vorbereitung der Einberufung des 


Staatsratbs Varzin verlaſſen will, jo iſt anzunehmen, 
daß die Eröffnungsſitzung dieſer hohen Körperſchaft 
nicht allzulange mehr auf ſich warten laſſen wird. 


Bei dieſer Gelegenheit wird zweifellos eine directe 
Kundgebung des Königs über die Aufgaben des 


Staatsraths erfolgen. Da die Erbffnungsſitzun 


vor den ie zum Reichstage ſtattfinden ſoll, 
ſo iſt es keineswegs unwahrſcheinlich, daß bei dieſer 
Gelegenheit eine feierliche Erklärung über die 
ieleich lig als „Wah Ay 4 
vielleicht etwas voreilig als „Wahlau "bes 
zeichnet wird. Als Gegenſtände der Beralhung für 
den Staatsrath find vor längerer Zeit bereits officids 
die Poſtdampferſubventions⸗Vorlage und 
die Nich, der Zuſchlagszölle bezeichnet worden. 
ebrigen liegt die Vermuthung nahe, daß die 
inanzabiheilung ſich mit den im Laufe der letzten 
ahre erörterten Steuerfragen zu 1 7 5 
au 

a Ekör⸗ 
er zu 
mmerhin werden die Vorfragen, uber 
welche Gegenſtände zunächſt ein Gutachten des 


betheiligten, reihte ſich dieſen Vorträgen an. In 
einem die Verſammlung lebhaft feſſelnden und von 
derſelben mit lebbaftem Beifall begrüßten Vortrage 
Werner⸗Danzig dann gedankenreiche 

Lorer über Art, Fo rm 
nhalt öffentlicher Vorträge in Bildungs: 
hnlichen Vereinen, damit dieſe Vorträge ſich 
mehr und mehr dem Ziele nähern, welches ihnen ein 


politiſchen Ziele der Regierun 


m 


aben wird Inwiefern es richtig iſt, daß 
die kirchenpolitiſche Frage zur 

terung geſtellt werden ſoll, iſt 
biurtheilen. 


gab Hr. Dr. 


Anregungen für Lehrer und 
und 5 


und 


Vergleich ihrer Bedeutung in unſerem modernen Cul⸗ 
tur⸗ und Geiſtesleben mit derjenigen der olympiſchen 


Spiele im klaſſiſchen Alterthume vorſtecke. Director 
einige 


Dr. Kuhnke⸗ Marienburg gab dann noch 
aus der Erfahrung geſchöpfte Winke, wie man den 
Anregungen des Vorredners ohne Schwierigkeit 


enügen könne. Aber die Ausführung müßten die 


ortragenden ſelbſt mit ernſtem Willen und männ⸗ 
licher Beharrlichkeit in die Hand nehmen. Sie 


fr eruf und ihre ſociale Stellung auferlegen. — 
Den letzten der 
bildete eine Zeitfrage von vielleicht einſchneidender 
Bedeutung für die freiwillige allgemeine wie gewerb⸗ 
liche Forli ung: der Sonntags ⸗ Unterricht in 
den freiwilligen Fortbildungsſchulen. Das 
Thema, „Sonntage ruhe und fe 
bezeichnet, wurde von A. Klein: Danzig in 
etwa balbftündigem Vortrage behandelt. Redner 
RR 
ntagsruhe, ſuchte dann aber nachzuweiſen, daß 
der Fortbildungs⸗Unterricht die Pflege ur Senta 8. 
ruhe durchaus nicht beeinträchtige und daß die be⸗ 
reits ans wiederholten Verſuche, den Sonntag: 
Vormittag ganz oder theilweiſe vom Unterricht in 
freiwilligen Fortbildungsſchulen auszuſchließen, nicht 
durchführbar ſeien, obne den Zeichen⸗Unterricht, in 
welchem die Bedeutung dieſer Schulen faſt für den 
geſammten Gewerbeſtand gipfele, zu ruiniren, 


ſeine eben erſt begonnene Entwickelung gewaltſam 


zurückzudrängen. Nachdem Redner über die Ent⸗ 
wickelung und Ausdehnung der Fortbildungsſchulen 
einige Mittheilungen gemacht, die Schwierigkeiten 
dargethan, welche der Mangel an geeigneten 
Unlerrichts⸗ Lokalen, die ſocialen Verhältniſſe 
die oft ebenſo ſchwierigen 
und verſchiedenartigen Verhältniſſe des Gewerbes 
darbieten, ſuchte er den Nachweis zu führen, daß 
es abſolut unmöglich ſei, den Sonntag⸗Vor⸗ 
mittag vom Zeichen Unterricht 


Secretär Klein⸗Königsberg, durchweg zufimmend, erheiſcht werde und daß über dieſen Punkt zwiſchen 


— — 


1 damit nur einer Ehrenpflicht, welche ihnen 
rößeren Berbanblmpögzoenitänbe 


kurz die hohe ethiſche Bedeutung der 


frei zu laſſen, daß 
dies aber auch durch das krchliche Intereſſe nicht 


Staatsraths eingeholt werden ſoll, im Staats⸗ 
miniſtertum bereus zur Prüfung geſtellt worden 
fein, fo daß bei der Ankunft des Kanzlers in Berlin 
eine definitive Beſchlußfaſſung erfolgen kann. Wenn 
Fürſt Bismarck in der That den Kaiſer zu der an⸗ 
geblich am 15. d ſtattfindenden Dreikalſerzuſammen⸗ 
kunft begleitet, wird ſein Aufenthalt in Berlin nicht 
von langer Dauer ſein können. 


Die Wahrnehmung, daß die Verknüpfung der 
Vorlage wegen Erböbung der Penſionen der 
Reichscivilbeamten mit derjenigen betreffend die 
Penſionen der Miluärbeamten in den Kreiſen der 
erſteren eine angeſichts der Neuwahlen bedenkliche 
Verſtimmung hervorruft, hat, wie es ſcheint, Ver: 
anlaſſung gegeben, für die nächſte Reichstagsſeſſton 
eine Löſung der Streitfrage bezüglich der Heran⸗ 
ziehung der activen Offiziere zu den Communal 
ſteuern in natürlich unverbindlicher Weiſe in Aus⸗ 
ſicht zu ſtellen. Es ſollen angeblich Gutachten über 
die Zuläſſigkeit der Communalbeſteuerung der Offi⸗ 
ziere eingeholt worden ſein. Man erinnert ſich, 
daß die entgegenkommende Beurtheilung dieſer 
Angelegenheit ſeitens des früberen Kriegsminiſters 
v. Kamecke den erſten Anſtoß zu dem Rüds 
tritt deſſelben und 8 zur Ernennung des 
General⸗Lieutenants Bronſart v. Schellendorff 
geweſen iſt. Man erinnert ſich ferner der 
kategoriſchen Erklärung des Feldmarſchalls Grafen 
Moltke bei der erſten Berathung der erwähnten 
Vorlage, daß der zwiſchen Nord⸗ und Süd⸗ 


deutſchland bezüglich der Communalbeſteuerung der 
Offiziere beſtehende Unterſchied nur dadurch aus⸗ 


geglichen werden könne, daß die ſüddeutſchen 
Staaten ſich den norddeutſchen accommodirten, 
d. h. daß auch im Süden die activen Offiziere von 
der Communalſteuer befreit würden. Der Kriegs⸗ 
miniſter Bronſart v. Schellendorff bezeichnete es als 
eine in ſich wider ſinnige Forderung, daß die 
activen Offiztere bößer belaſtet würden, wenn die 
verabſchiedeten Offiziere böbere Penſtonen er⸗ 
hielten. An ein Enigegenkommen gegen die Auf⸗ 
faſſung des Reichstags iſt demnach nicht zu denken. 
fo lange die Reichsreaterung auf dem bisher einge⸗ 
nommenen Standpunkt beharrt. 


Es iſt ſchon gemeldet worden, daß in den 
Diepofitionen des Reichskanzlers inſofern eine 
überraſchende Wendung eingetreten, als er gegen 
Mitte des Monats bereits nach Berlin überfiedeln 
will. Die Vermuthung liegt nahe, daß dies mit 
der projectrten Dreikalſerzuſammenkunft zus 
ammen bänut, welche, wie die „Pol. Correſp. 
eftätigt, in der That auf ruſſiſchem Boden ſtatt⸗ 
finden ſoll, und zwar unter Theilnabme der Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten. Man vermuthet 
letzt, daß der Dreikaiſerzuſammenkunft ein Beſuch 
des Kalſers von Rußland bei dem Kaiſer von 
Oeſterreich vorbergehen ſoll, fo daß die Theil 
nabme des Katſers von Oeſterreich an der 
Dreikaiſerzuſemmenkunſt den Charakter eines 
Gegenbeſuchs haben würde. Ein weiteres 
äußeres Zeichen für die 1 der Zuſammen⸗ 
kunft würde ſchon darin liegen, daß Kaiſer Wilhelm 

ch zu einer ſo weiten und anſtrengenden Reife ent» 
ſchließt. Wenn die „Nowoje Wremja“ gegen die 
Unterſtellung Proteſt einlegt, als ob es ſich um 
eine Coalition gegen England handele, ſo macht ſie 
ſich die Sache ſehr bequem. Von einer „conlinens 
talen Coalition gegen England“ iſt nicht die Rede 
geweſen; aber das ſchlietzt nicht aus, daß die Zus 
ſammenkunft ihre Spitze gegen gewiſſe engliſche 
Preitenſionen kehrt. Auch im Jahre 1872 haben die 


der Staatsregierung, wie ibre wiederbolten Erlaſſe 
und Kundgebungen klar erkennen laſſen, und den 
Intereſſenten der Fortbildungsſchulen bis ber 
völliges Einverſtändniß geberrſcht habe. Einſtimmig 
und ohne Debatte nahm die Verſammlung bierauf 
folgende von dem Referenten beantragte Reſo⸗ 
lution an: 

„Die zehnte Jahres⸗Verſammlung des Oſt⸗ und 
Weſſpreußiſchen Verbandes der Geſellſchaft für Ver⸗ 
breitung von Volksbildung erklärt: 

Bei aller Sympathie für die Pflege der Sonntags⸗ 
ruhe. als eines bedeutſamen ſittlichen Factors 
Vollsleben muß es als unthunlich und unzweckmäßig 
bezeichnet werden, den nichtobligatoriſchen Fortbildungs⸗ 
ſchulen die Unterrichtsertheilung am Sonntagvormittag 
zu verſchränken. 

Ins beſondere erachtet die Verſammlung nach den 
von vielen ihrer Mitglieder in langjähriger Wirkſam⸗ 
keit 27 die Fortbildungsſchule gemachten Erfahrungen 
es für praktiſch unausführbar, den wichtigen 

Zeichen- Unterricht in der Fortbildungsſchule aus⸗ 
reichend zu pflegen, wenn der hierzu allein geeignete 
Vormittag der Sonntage dem bezüglichen Unterricht 
en, wird. 


ie Pflege der Sonntagsruhe wird hierdurch nicht 
erhöht, das junge Inſtitut der Jortbildungsſchule aber 
in ſeiner Entwickelung zurückgedrängt, das Intereſſe 
der allgemeinen und gewerblichen Bildung in bedenk⸗ 
licher Weiſe geſchädigt.“ 
Der noch folgende karze Theil der Ber: 
handlungen war lediglich den rein geſchäftlichen An» 
elegenbeitin derſelben gewidmet. Es wurden 
1 d:chargirt, das leider ſehr knapp be⸗ 
meſſene Jahres, Budget feſtgeſtellt, Thäligkeits berichte 
erſtattet und dann der bisherige Verbands⸗Ausſchuß, 
in welchem die Städte Danzig, Elbing, Königs⸗ 
berg, Graudenz, Inſterburg und Neuſtadt vertreten 
find, ſowie der bisherige Verbands ⸗Vorſteher 
per Acclamation wiedergewählt. Mit einer dem 
Letzteren auf Antrag des Herrn Rathsherrn Katz⸗ 
Marienburg ſür ſeine 12jährige Mitarbeit dar⸗ 
ebrachten freundlichen Ovation ſchloß dieſe Ver⸗ 
ammlung. . 
Neben derſelben hatte ſchon in den fpäteren 
Nachmittagsſtunden in dem neuen Saale des 
Köpke'ſchen Hotels der Gewerbliche Central⸗ 
verein für Weſtpreußen, deſſen Anregung die 
Marienburger Ausſtellung ihr Entſtehen verdankt. 
zu tagen begonnen, um an dieſem Abend ebenfalls 
eine Jahresgeſchäfte zu erledigen, damit der folgende 
ag für eine allgemeine gewerbliche Revue und 
le Brämlitungsfeler in der Aueſtell ung frei bliebe. 


bier eingetroffen. Die Corvette „Hanfa” begab gaben zu decken, ſowie das außerordentliche Budget, 
ſich zur Theilnahme an den Manöverübungen nach für das man bisher durch die Ausgabe von drei⸗ 
der Außenrhede und das Seebataillon verließ Die } procentiger tilgbarer Schuld aufkam, abſchaffen zu 
Stadt, um in Friedrichsort und Umgegend Quar⸗ können, findet bei der Mehrbeit des Ausſchuſſes 
tiere zu beziehen. Heute Nachmittag iſt hier In- Anklang. — Betreffs der angeblich in Bordeau 
fanterie eingetroffen, die an dem Manöver Theil herrſchenden Choleraepidemie iſt conſtatirt, da 
nebmen wird. — Die Glatidecks⸗Corvette „Sophie“ während der letzten 14 Tage allerdings 3 Cholera⸗ 
wird am Montag außer Dienſt geſtellt werden.] erkrankungen dort vorkamen, daß es ſich dabei aber 
Der Chef der Admiralität v. Caprivi hat die Be⸗ lediglich um vereinzelte Fälle ohne jeden epidemiſchen 
ſatzung der „Sopbie“ für die Haltung während Charakter handelte. 1 
n. 


und nach der Gollifion mit dem Dampfer a 
„Hohenſtaufen“ feine — mit folgen⸗ Rom, 6. Sept. Der Präfect von Reggio 
(Calabrien) if in Folge der füngſt dort vorge⸗ 


den Worten ausgeſprochen: „Die Haltung 
der Beſatzung der Corvette „Sophie“ während | kommenen Ruheſtörungen, wobei die Bevölkerung 
dem Einfahren von Eiſenbahnzügen in das Gebiet 


und na der Colliſion mit dem Dampfer 
bbenficgen hat mir gezeigt, daß es dem Com⸗ der Provinz thätlichen Widerſtand entgegengeſetzt 
hatte, hierher berufen worden. — Von den in ber 


mando S. M. S. „Sophie“, trotz der kurzen Dienſt⸗ 
Schwefelgrube bei Nicoſta — — 


zeit und der Jugend des größten Theils ſeiner 
Arbeitern find 20 gerettet worden. Die Regierung 
hat den Familien der Verunglückten 2000 Fres. 
überwieſen. (W. T.) 


Bulgarien. 
Sofia, 5 Sept. Fürſt Alexander iſt heute 
Mittag nach Varna abgereiſt, wo er einen Monat 
zu bleiben gedenkt. (W. T.) 


Hoafbingten,d, Stht, Mir. Fol geg b 
ac. ungton, 5. Sept. r. Folger, der 
Sectetär des Schatzamtes, deſſen geſtern erfolgter 
Tod telegraphiſch gemeldet iſt, ſtarb in ſeiner 
Wohnung zu Geneva, Newyork. Sein Tod, der 
ſehr plötzlich war, wird der Ueberarbeitung zu⸗ 
geſchrieben. Folger war 1818 in Nantudet, 
Maſſachuſelts, geboren. Er ſtudirte Jura und wurde 
im Alter von 21 Jahren Advokat. 1844 wurde er 
zum Richter der Court of Common Pleas ernannt. 
1851 wurde er zum Kreisrichter und 1861 von der 
republikaniſchen Partei in den Senat des Staates 
Newyork gewählt. In 1869 ernannte ihn Bräfident 
Grant zum Hilfs⸗Bundesſchatzmeiſter für die Stadt 
Newyork. Hierauf wurde er ein Richter des 
Newyorker Appellhofes und 1880 erfolgte feine Er⸗ 
nennung zum Oberrichter. Dieſen Poſten legte er 
indeß 1881 nieder, um Secretär des Schatzamtes 
in Präſident Arthur's Cabinet zu werden. 1882 
ward er zum Candidaten für den Gouverneurspoſten 
des Staates Newyork aufgeſtellt, fiel aber bei der 
Abſtimmung durch. 


Danzig, 8. September. 


Weiter ⸗Ausſichten für Pienſtag, 9. Jeptember 


Aenne ele e ung 


Difieidien und auch die Diplomaten mit aller | Meldung eingegangen, daß die chineſiſche Regierung 
wünſchenswerthen Beſtimmtheit gegen die Behauptung | 25 000 Mann ausgehoben babe für die W 
proteſtirt, daß die Berliner Dreikaiſerzuſammen⸗] von Peking und die Verftärkung der Armee von 
kunft die franzöſiſchen Revanchegelüſte zur Voraus⸗] Tongking. Dem Kriegsminiſter wurde ein Credit 
ſetzung! hätten, ohne gleichwohl irgend Jemanden von 12 Millionen Francs für den Ankauf von 
über den Charakter zu täuſchen. Was im Uebrigen | Waffen und Schießbedarf eröffnet. Der Vicekönig 
die Befriedigung des ruſſiſchen Blattes darüber | von Kuang⸗ſi hat den Befehl erbalten, mehrere 
betrifft, daß keine Combination, welche die euros Schwarzflaggen⸗Chefs und annamitiſche Mandarinen 
päiſchen Angelegenheiten betreffe, ohne Mitwirkung zu Befetzlshabern von Theilen der chineſiſchen 
Rußlands möglich fe, jo iſt es überflüſſig, über | Streitkräfte, mit denen der Vicekönig in Tongking 
ſolche Gefühle zu ſtreiten. Man müßte ſonſt die | einmarſchiren ſoll, zu ernennen. 
Frage aufwerfen, ob etwa das deutſch⸗öſterreichiſche Der „Daily Telegraph“ iſt in der Lage, die 
Bündniß eine Combination ſei, welche die euros | Meldung zu beſtätigen, daß die chineſiſche Armee in 
pülſchen Angelegenheit nicht tangirt. drei Colonnen von Yunnan, Kuang⸗ſi und Kuang⸗tung 
Der Kalſer von Rußland iſt am Sonnabend] marſchirt, um die franzöſiſchen Stellungen in 
Abend mit dem Thronfolger, den Großfürſten] Hunghoa und Bac⸗ninh anzugreifen. Es liegt 
Wladimir, Georg und Nikolat u. A. zur Vornahme | aud in ider Abſicht der Chineſen, die franzoſiſche 
der im Wilnaer und Warſchauer Militärbezirke | Stellung in Tuy:Yuen anzugreifen. Die Stärke 
abzuhaltenden Beſichtigungen abgereiſt. Dem | diefer combinirten Streitkräfte iſt ſehr beträchtlich. 
„Graſchdanin“ zufolge befinden ſich in der Ber | m 
gleitung bes Kalſers die Miniſter v. Gier, Graf Deutſchland. 
olftoi, Poſſiet, Wannowski und Graf Woronzow⸗ A Berlin, 7. Sept. Trotz aller beängſtigen⸗ 
Daſchköw und würde der Kaiſer in Wlina einen | den Gerüchte, welche ſich zum Theil ja auch auf 
e ntägigen Aufenthalt nehmen. Laut amtlicher Bes Thatſachen ſtützen mögen, wird aus der Ums 
kannimachung erfolgt die Ankunft des Naiſers | gebung des Kafſerz mit aller Beſummtbeit 
beute, Montag, Vormittags 10 Uhr. Von 9 Uhr ab] bekannt, daß ih der Monarch im allerheſten Wohl⸗ 
dürfen in den Straßen, welche der Kaiſer bei dem ſein befindet und die neuliche Epiſode bei der 
Einzuge paſſirt, Wagenznicht mehr circuliren. Parade ohne jede nachtheilige Folge für den Kaiſer 
— geblieben iſt. Unter ſolchen Umffänden iſt denn 
Geſtern hat in Brüſſel als Gegendemonſtratton] duch bereits das vollſändige Programm des 
gegen die liberale Bewegung gegen das neue Schul: | Kaiſers für das große Manöver in Rheinland und 
geſetz die ſchon ſeit langem vorbereitete große Mani, | Weſtfalen entworfen worden. Hiernach e 
feſtation der belgiſchen Ultramontanen fatige⸗] Abreiſe des Kaiſers nach Benrath am 14. d. Ms., 
funden. Sie nahm gegen 1% Uhr ihren Anfang, | Vormittags, 9 Uhr von Berlin aus. Von dieſem 
indem fi der aus einer ſehr großen Anzahl von] Termin ab iſt für jeden folgenden Tag bis zum 
Theilnehmern beſtehende Zug um dieſe Zeit in Be⸗ 28. September genaueſtens bis in die kleinſten 
wegung setzte. Die den Zug in dichten Schaaren | Einzelheiten Verfügung getroffen. Wir wiſſen nicht, 
begleitende Menſchenmenzze juchte alsbald die Ord⸗] wie weit dies Alles inne gebalten wird. Ein ander⸗ 
nung zu ſtören, indem ſich vielfach Gruppen in den | weiter ſpäterer Termin für die vielbeſprochene 
Zug drängten, die Theilnehmer beläſtigten, die Bes | Kaiſerbegegnung iſt mit dieſer Angabe nicht in 
wegung hemmten und Fahnen und Embleme zer⸗ Einklang zu bringen; es muß ſich zu zeigen haben, 
riſſen. Polizeimannſchaſten, Gensdarmerie und be.] wie weit das officielle kalſerliche Reiſeprogramm 
ritlene Abtheilungen der Bürgergarde ſuchten die | zur Ausführung kommt, oder ob es ſich auch dabei 
Ordnung wiederherzuſtellen. Mehrere Verhaftungen] um ein Scheinmanöver handelt. 
wurden vorgenommen; auch kamen auf beiden L. Berlin, 7. September. Die Erklärung des 
Seiten Verwundungen vor. Gegen 3 Uhr trat | Reichstagsabg. Dr. Buhl, daß er in der nächſten 
eine vollkommene Stockung des Zuges ein, der | Legtslaturperiode ein Mandat für den Reichstag 
überdies durch dazwiſchen gedrängte Maſſen des | nicht annehmen könne, wird in der Preſſe vielfach 
Publikums vollſtändig aus der Ordnung gebracht] als das Symptom einer Spannung im Schoße der 
wurde. Da alle Verſuche, den aus ſeinem Zus nationalliberalen Partei behandelt. In parlamens 
ſammenhang gebrachten Zug wieder zu ordnen, ſich] tariſchen Kreiſen wird dieſe Auffaſſung nicht ges 
vergeblich erweiſen, fo löſt ſich derſelbe allmählich] theilt, da Herr Dr. Buhl ſchon vor Schluß der 
auf; die Theilnehmer zerſtreuen ſich; die Aufregung letzten Seſſion feinen Collegen im Reichstage gegen: 
beginnt ſich zu legen. über ſeine Abſicht, eine Neuwahl nicht anzunehmen, 
a Leider iſt es dabei in Brüſſel und bei der Rüd | ausgeſprochen bat. 
kehr der Theilnehmer an der Demonſtration auch „Welche phantaſtiſchen Ideen die colonial- 
in verſchiedenen anderen Städten zu recht bedauer⸗ | politiiche Bewegung hervorzurufen vermag, das bes 
lichen Exceſſen und Ruheſtörungen gekommen, wie | weit am beſten eine Rede, welche der conſervative 
die obenſtehenden Telegramme aus Belgien das Re chstagscandidat für den 3. Berliner Wahl⸗ 
Nähere beſagen. kreis, Prof. Dr. Brecher, am vorigen Donnerſtag 
4 vor ſeinen Wählern gehalten hat, und um die es 
Ein Telegramm der „Daily News“ aus dem | Schade wäre, wenn fie nicht die ihr gebührende 
Haag bezeichnet es als wahrſcheinlich, daß im] Verbreitung fände. Herr Prof Dr. Brecher, nebenbei 
Haag dieſes Jahr eine internationale Sonferenz | Geſchichtslehrer an dem Sophienrealgymnaſtum, 
abgehalten werden wird, um Maßregeln gegen den ſagte nach einem Berichte der „Volksztg“ wörtlich: 
Verſchleiß von Spnituoſen in der Nordſee zu | „Es geht ein wunderbarer Zug durch das Volk. 
ergreifen. Ich träume davon, daß wir wieder u Großen 
2 berufen find. Ueber die ganze Welt hat 
Eine zweite ägyptiſche Conferenz ſcheint fih | der mächtige König Karl geherrſcht. 
allmätlich vorzubereiten. Wenn darüber auch noch] Spanien, Frankreich, Dänemark, Schweden 
keine diplomatiſchen Schritte zwiſchen den Mächten] und Norwegen hat Deutſchland — zwar 
ſtattgefunden haben, ſo ſtehen ſolche doch nach den | nicht auf einmal — beſeſſen, hat es aber be⸗ 
—— cherungen der officiöſen „Wiener Pol. Nachr.“ ] ſeſſen. Die Zeiten werden wiederkommen. 
emnächſt zu erwarten. Dem „Standard“ wird | Schon jetzt wird das deutſche Banner über alle 
darüber aus Wien berichtet, daß die Mächte das | Meere getragen und an fernen Küſten aufgepflanzt. 
Reſultat der Miſſion des nach Aegypten geſandten | Vertrauen wir nur getroſt unſerm großen Kanzles 
Ober⸗Commiſſärs Lord Northbrook abwarten würden.] Prof. Brecher iſt bekanntlich ein begeiſterter An⸗ 
Falls die Vorſchläge Englands nicht befriedigend | hänger des Fürſten Bismarck, hat er doch ſ. 8. 
fein ſollten, würden jedenfalls diplomatiſche Schritte | auch das ſchöne Wort geſprochen, von dem Vater, 
ergriffen werden, namentlich ſeitens Frankreichs, um | der durch ſeinen Sohn, den Grafen Wilhelm 
ſowohl eine Regelung der Indemnitäts⸗Anſpruche [Bismarck, zum Volk herabgeſtiegen ſei. Ob aber 
als auch der Sanitäts frage zu Stande zu bringen. al: Bismarck an dieſer neueſten Redeleiſtung 
— In England iſt man natürlich dem Plane einer F ſeines getreuen Champions, der ihm nicht weniger 
zweiten Conferenz gar nicht Hold. En — 1 62 Ronde en zu 
5 mputiren verſucht, große Freude haben wird, 
255 1785 kriegeriſche Stimmung in Shine if im zweifeln wir. er dies conſervativen Bin 
fen begriffen. Wie dem Reuter'ſchen Bureau 1 über dieſe Leiſtung etwas conſternirt zu 
aus Tientſin von geſtern gemeldet wird, find ſechs | ſeln, denn obwohl doch Prof Brecher als Vor⸗ 
Mitglieder des Departements der auswartigen]fitzender des C. C. C. wohl Anſpruch auf eine 
Angelegenheiten abgeſetzt torben, weil fie zum beſondere Berückſichtigung in dieſen Blättern Hätte, 
eden mit Frankreich gerathen haben. Alle dies | wird diefer merkwürdige Ausſpruch in keinem der⸗ 
enigen, welche die Zahlung der Entſchädigung] ſelben auch nur angedeutet. 
anempfehlen, werden mit Strafe bedroht. Ferner u Kiel, 6. Septbr. Die Torpedoboots⸗ 
iſt auf der chineſiſchen Legatlon in London die | Divifion it durch den Eidercanal kommend heute 
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err Bürgermeiſter Hagemann Danzig führte | Löbau, die Malerfachſchule zu Danzig, die Fort⸗ 

ffn! Sarg a tn Ser ns 
. e ſowo u ng, an 

wie die Intereanten Erörterungen und Darftellungen, Madchen Kortbildungsiehufe des Danziger Gewerbe. 

welche uns der Sonntag: Vormittag in der Aula Vereins. Unter dem Vorſitz des Hrn. Dr. Na . 


Beſatzung, ſchon jetzt gelungen ist, denjenigen Grad 
von Disciplin zu erreichen, der auch in kritiſchen 
Lagen unter allen Verhältniſſen die Probe beſtebt. 
ndem ich dem Commandanten und den Offizieren 
ierfür meinen Dank ausſpreche, wiederhole ich der 
Mannſchaft meine Anerkennung für ihr Verhalten 
und habe Gelegenheit genommen, Sr. Majeftät dem 
Kaiſer und König bierüber Bericht zu erſtatten. 

— Ueber den Hergang der Colliſion der 
„Sopbie“ ſelbſt entnehmen wir ausführlicheren 
Berichten der „Weſer Ztg.“ noch folgendes Nähere: 
Der Zuſammenſtoß iſt in einem Winkel von etwa 
300 erfolgt, und zwar fo, daß die Richtung der 
Kiellinien der beiden Fahrzeuge eine entgegengeſetzte 
war. Der Stoß war nach Ausſage der Mann⸗ 
ſchaften der Corvette ein gewaltiger und von einer 
beftigen Detonation begleitet; die „Sophie“ neigte 
ſich in dem Moment des Zuſammenſtoßes hart nach 
Steuerbord hinüber und nahm bei der nächſten 
Schwingung nach Backbord gleich eine Menge 
Waſſer ein, jo daß die Neigung nach Backbord bei⸗ 
behalten wurde und erſt durch Transport ſämmt⸗ 
licher Geſchütze nach Steuerbord aus balancirt 
werden konnte. Es wurden nach erfolgtem Zu⸗ 
ſammenſtoße ſeitens der „Sophie“ ſofort ſämmtliche 
Böte zu Waſſer gelaſſen, ebenſo von dem Artillerie⸗ 
ſchulſchiffe „Mars.“ Gleichzeitig wurde aber auch 
vom Lloyddampfer ein Boot ausgeſetzt und ein 
Oſſizier mit demſelben an Bord der „Sophie“ ge⸗ 
ſchickt, mit dem Auftrage, im Bedarfsfalle die Hilfe 
des Lloyddampfers anzubieten. Auf dem Oberdeck 
des Lloyddampfers berrjegte unter den Paſſagieren 
die größte Angſt und Aufregung; alle baten dringend 
um Aufnahme in die Böte der Kriegsſchiffe. Sämmt⸗ 
9 7 Heizer und Maſchiniſten der „Sophie“ wurden 
ſofort nach den Maſchinen⸗ und Keſſelräumen ger 
ſchickt; die Feuer aus den, der Stoßſtelle zunächſt 
gelegenen Keſſeln berausgerifien, die Bodenventile 
wurden geſchloſſen und die Sicherheitsventile ge⸗ 
öffnet. Obwohl das Waſſer bereits im Keſſelraume 
ſo weit geſtiegen war, daß die Leute bis an die 

üften im Waſſer ſtanden und zwiſchen dem 

aſſerſlande und den Feuerungen nur ein ganz 
gringer Zwiſchenraum blieb, konnte doch ſo viel 

ampf gehalten werden, daß die Centralpumpe 
beſtändig und mit Erfolg arbeiten konnte; die 
übrigen Pumpen hätten dem lecken Fabrzeug ſo gut 
wie gar nicht helfen können. Unbegreiflich erſcheint 
es er beim Betrachten der in einer Höhe von 
3 Meter über und 3 Meter unter dem Waſſer und 
in einer Breite von ca. 1,5 Meter klaffenden Spalte 
in der Backbordſeite der „Sophie“, daß das Schiff 
nicht ſofort geſunken iſt, ſondern glücklich den ca. 
40 Seemeilen entfernten Hafen erreicht hat, und 
nur dem Umſtande, daß vor der Colliſion die 
Schoten geſchloſſen waren und die Mannſchaften 
ihre volle Disciplin aufrecht hielten, iſt es zu 
danken, daß nicht ein ähnliches Unglück wie 1878 
über unfere Marine hereinbrach. Das Waſſer 
erreichte im Keſſelraume die Sa von 3 Meter. 

Wilhelmshaven, 5. Sept. Das Panzer⸗ 
kanonenboot „Chamäleon“, welches zum Panzer⸗ 
kanonenbootsgeſchwader gehörte, iſt wegen nöthiger 
Aus beſſerungen beute an der Werft außer Dienft 
und dafür das Panzerkanonenboot „Scorpion“ in 
Dienſt geſtellt worden. — Das Panzercorvetten⸗ 

eſchwader unter Contreadmiral Graf v. Monts, 
9 wie das Panzerkanonenboots⸗Geſchwader unter 
Captitän z. S. Deinhardt find heute nach Kiel ab⸗ 
gegangen. 
kreich. 


| gr: 

Paris, 6 Sept. Wie verlautet, wird der 
Kammer⸗Budgetausſchuß früher zuſammen⸗ 
treten, als man anfänglich beabſichtigte. Der Plan, 
eine große Anleihe zu machen, um das Deficit 
von 1884 und die übrigen außerordentlichen Aus: 


Nachd w 1870. 

Bei etwas wärmerer Temperatur und ſczwachen 
Winden abnehmende Bewölkung, keine oder geringe 
Niederſchläge. 

* [Extrazug.! Der ſeit Beginn der Sommer⸗ 
ſaiſon an jedem Sonntag Abend abgelaſſene 
Extrazug von Zoppot nach Neuſtadt und Lauen⸗ 
burg wird am nächſten Sonntag, 14. September, 
zum letzten Male in dieſem Sommer fahren. 

* (Berfonalien.] Der Regierungs » Baumeifter 
Stegmüller in Danzig, welcher die Dienſigeſchäfte des 
Garniſon⸗Bauinſpectors disher prodeweiſe wahrgenommen 
bat, ift zum Garniſon⸗Bauinſpector ernannt, der bis⸗ 
berige Kreis⸗Baninſpector Ernit Habermann in Oſte⸗ 
rode als Bauinſpector und techniſcher Hilfsarbeiter an 
die kgl. Regierung in Danzig verſetzt, der Negierungs⸗ 
Baumeiſter Böttger in Danzig zum Bauinſpector ers 
nannt und demſelben die tehuifche Dilfsarheiter⸗Stelle 
bei der Regierung in Cöslin verliehen, die Regierungs⸗ 
Baumeifter Gibelius in Cöslin als Kreis⸗Bauinſpector 
in Ofterode angeſtellt. 

[Foxtbildungsſchule.] Wie in früheren Jahren, 
wird den Schülern der hieſigen Werftſchule im 
bevorſtehenden Winterhalbjabr, und zwar im der Zeit 
vom 1. Oktober cr. dis 1. Mai k. Is., mit — — 

des Magiſtrats in den Räumen der Bezirks. 
chule auf Niedere Seigen von den dazu deſtimmlen 
eamten der kaiſerlichen Werft Unterricht ertheilt werden. 
[Woblthbätigkeit]! Zu der geſtrigen Nach⸗ 
mittagsvorſtellung im Circus Eintſelli war den Böglinaen 
des Kinder: und Warfenbaufes wie des Spend- 
Waiſenhauſes und den Zöglingen des Johannisſtiftes 
von der Direction freier Eintritt gewährt. Herr Zimmers 
meiſter Sandkamp und Herr Schwarzkopf bewirtheten 
die Kinder mit Bier und Fladen während der Bor⸗ 
ftellung und die Direction der Pferdebahn gewährte den 
Pelonker Waiſenkindern faſt unentgeltliche Fahrt don 
Langfuhr nach Danzig und zurück. 

* Selbſtmordverſuch.] Der 20 Jabre alte 
Schmiedegeſelle Albert Dauſt aus Bürgerwieſen machte 
heute vermutblic einen Selbſtmordverſuch. Derſelbe 
> nach Angabe feines Meiſters ſehr ordentlicher ſolider 

enſch) feuerte aus einem Terzerol einen Schuß in ſeinen 
Mund ab. Der Schuß wirkte nicht gleich tödtlich, richtete 
aber ſchwere Verſtümmlungen au. Der Unterkiefer war 
anſcheinend zerſchmettert, die Backen an mehreren Ste 
auseinander geriſſen. Der junge Mann wurde per 


— 


Marienburg für Pflanzen ⸗ Gruppen und Kartoffeln. 
31) J. Werbe Pl. targardt für Schuupftabade, 
32) J, Gruhn Marienwerder für Liqueure, 33) J. Fahrner⸗ 
Gr. Leſewitz für Kräuterkäſe und Emmenthaler, 34) J. 
Faber kausdorf für Emmentbaler, 35) Anton 
uber⸗Koscielitzte, Marienburg, Emmenthaler, 
Wale er 30 alt Sa 10 ee ne 
aler, 2 olkereigenoſſenſcha ur 
Tilfiter und Sc, weizerkäſe, Butter, 38) — Laaer. 


der höheren Bürgerſchule zu Marienburg brachte, Elbing und dem ſachverſtändigen Bei 
5 rath d 2 
dere nächſten Nummern noch Gegen⸗ Director O. Jeſſen tauſchten Bad die 300 — = 
— dab erer Würdigung ſein. Wir können] dieſer Schulen ihre Erfahrungen und Anſichten aus. 
un = er heute auf einzelne kurze Mittheilungen Mit dem Reſt des ereignißreichen Tages mußte 
die Diele Stelle beſchränken. Zunächſt hielt einigermaßen gekargt werden. Gegen Mittag löſte 
Lange ee Sg ee es x Ag e die Zeichenlehrer⸗Ver⸗ 
5 DIE: on teles | fammlung ab. er hielt Hr. Dr. Jeſſen jun. 
srapkiih mitgetheilte Beſchluß gefaßt wurde, im | Aſſiſtent am Kun ge e d ene a den 
x onen Jahre den Gewerbetag in Graudenz abzu⸗ | Hauptvortrag, und zwar über Einrichtung und 
en und die dort gleichzeitig zu veranſtaltende ] Benutzung kunſtgewerblicher Muſeen. Herr Prof. 
Sale ee n tl für 3—4 Kreiſe in [Dr. Nagel⸗Elbing brachte hierauf in einigen ſach⸗ 
reid Weile zu unterſtützen. — Es folgte der] gemäßen Worten in Vorſchlag: 1) aus der großen 
x reich beſuchte Delegirtentag des gewerblichen enge von Kunſtgegenſtänden, die ſich in Oſt⸗ 
entralvereins, welcher nach der üblichen Berichts | und Wefpreußen noch im Privatbeſitz befinden, 
erſtattung, Budget⸗Berathung, Wiederwahl der nach] in Danzig eine Ausſtellung zu veranſtalten 


20. 

21. Joh. Grämiger⸗Eichwalde und Tralan für Emmen⸗ 
thaler Käſe, 22. Centralverein wen eech, Bienenmirtbe in 
Marienburg, 23. Rudolph Dargag-Tiegenbof für Teppich» 
beete, 24. Rudolph Dreier⸗Marienwerder für Lederwaaren, 
25. Carl Lehmann: Marienbnrg für Sattlerwaaren, 26. d. 
Monatb⸗Marienburg für Renaiflancer und weiße Oefen. 
27. Marienburger Ziegelei⸗ und Thonwaarenfabrik zu 
Schloß Kalthof für Biegeleifabrifate und Kunſt⸗Then. 
waren, 28. Joh, Clagſſen⸗Mariendurg (Kaltbof) für 
Schrolmuble, Dreſch⸗, Drill: und Reinigungs maſchinen, 
20. B. Claaſſen⸗Neuteich für Häckſelmaſchinen. Mahl⸗ 
ang. Roßwerk, Wellen, 30. A Horſtmann⸗Pr. Stargardt 
far Maſchinen für Landwirthſchaft, Maiſchbrauapparate, 
elektriſche Beleuchtung. 

II. Die bronzene Medaille: 1. R. Hauſchultz⸗ 
Marienburg für Herrengarderode, 2. Louis Kubnfes 
B für äfche und feine Weißwaaren, 3. Paul 
Kurowski⸗Marienburg für Herrengarderobe, 4. Friedrich 
Neubauer⸗Tiegenhof ur Seilerwaaren. 5. Gustav Neu⸗ 
mann» Marienburg für Maſchinenſtrickerei, 6. Carl 
Richter⸗Dirſchau für e 7. Rudloff, Marien⸗ 


berger⸗Marienburg für danbfaube, — 43) Jul. 


dem Turnus ausſcheidenden beiden Directionsmit⸗ | und aus den Rückſtänden ebendaſelb 
ee „ Baurath Ehrhardt- Danzig und > ſchaffen; 2. moderne Vorbilder die 3 
41 5 -Elbing und einer unbedeutenden] koſtbar find, anzukaufen und ſie nach dem Gebrauch 
8 Alden ſich ebenfalls vornehmlich mit | von etwa 5—6 Jahren wieder zu verkaufen und für 
Dede Berne flege beſchaftigte. Als Frucht] den Erlös wieder andere zu erwerben. 
gen ging der Beſchluß hervor, das Kaum war hierüber das letzte Wort e deen 
e feier⸗ 


ch 

Damen Frl. Frieda Bauer, I. Fapreau, Frl. 
Bertha Gehrmann, Ww. Pudor — l 
Frau Catharina Stobbe⸗Tiegenhef, gel; —— i 
und Frl. Ohl aus Marienwerder und Frl. Mois 
Konitz für Stickereien und andere d 
3 die Herren H. ra einen 

etroleumapparat, Ern chwarzer: Dansig für 
Borzelanmalereien, Guflav_ Menzel u. Co. — für 
Cbamottöfen, 9. Hanf für Zuck für Bernſtelnarbeiten 
und Naa der rauſt für Zuckerraffinade. 

t der Ausſtellung verbunden war bekannt» 
lich auch eine Preis⸗Concurrenz für Sattler⸗ 
meiſter, denen die Anfertigung eines guten gang⸗ 
baren Kummtgeſchirrs für 2 Pferde zum Verkaufs⸗ 
preiſe von 250 Mk. als Aufgabe geſtellt war. 
Sieben Bewerber, die ſich dazu gemeldet, waren 
zurückgeblieben, 13 batten den Preiskampf aufge: 
nommen und von ihnen errang ein Danziger, Herr 
Th. Burgmann von hier die Palme. 
erhielt den erſten Preis mit 100 Mk.; der 
zweite mit 75 Mk. fiel Hen. A. Czarkowski⸗ 
Graudenz, der dritte mit 50 Mk. Herrn Carl Leb⸗ 
mann⸗Marienburg zu. N ſchloſſen ſich noch 
zwei Ausſtrllungen von Lehrlingsarbeiten an. 
In der einen, nur für den Kreis Marienwerder 
deſtimmt, erhielten je ein Lehrling 30 Mk. und 
d 20 Mk., 69 je 10 Me. und 5 je 5 Mk.; in der 

v. Badinski⸗ Marien: andern, für die andern drei Ausſtellungs kreiſe ber 
burg 5 n gar Holz, Papier 8 — ine * 161 aug Merenberg 
28. Car ebethner⸗Maxienburg für otograpbien, . 9 + 
2 ee Diadienburnfür Stenoglapbie, 30 W. Arad: und Chriſtburg je 10 Mk., 9 andere je 5 Mk. 


ntereſſe der Fortolldungsſchule und deren Pflege | ſo kam als nächſte Programm⸗Nummer 


ehandelnde Flugblätter abfaſſen, in ca 30000 Erem: | | 
plaren baden und fie als . den in Weſt⸗ e Wa der vlertagigen 
preußen erscheinenden Zeitungen verbreiten gulafien | per Ausstellung gemacht che die Preisrichter in 

Der Sonntag: Morgen war zunächſt der Schloß: | tbeilung des H 2 gemacht hatten. Mit der Mit ⸗ 
beſicktigung, an welcher auch Ai anſehnlicher Theil | woll a ir aup 1 bange 
der 495 Danziger Extrazügler Theil nahm, gewidmet. 0 en wir unſeren heutigen Bericht abſchließen; die 
Dann verſammelten ſch Viele in der ſtattlichen 8 bas Ader Sufahen Rn 
Aula der höheren Bürgerſchule, deren Wände und beiten der vorauf en Denbenae Tee 


neben denſelben lange Tafeln die Zeichen: Arbeiten | morgen aufſparend. — 3 
parend. — In Betreff der Prämii⸗ 
= Fortbildungs- und Fachſchulen bedeckten, bie | zung der Ausſteller Be Dallor Abtbeilungen 


intereſſantes Bild der bisherigen und auch der 
n 
. n 9 es gerade jetzt e leben A e 605 felt 
kazwelges de biachoten ee om zu , I. Die fitberne Medaille 1. Gnäufein Melitt 
dem, was geleiftet 15 bien ae Collec⸗ Dorow⸗Marienburg für Filigranarbeiten, 2. Emil Korth⸗ 
nn Rl 5 et werden ſoll, waren Collece] Maxiendurg für Kürſchnerarbeiten, Gerberei und Färberei, 
985 Lebrlt allen Klaſſen der großen, von ] 5. H. Krüger⸗Marienburg für Hüte und Filzwaar 
˖ ehrlingen beſuchten Berliner Handwerker: 4. J. P. Monatb⸗Marienburg für Schneiderardeit 
ſchule aufgeſtellt, welche deren Director Herr | 5. Frau Emilie Strehl⸗Marienwerder für ein geſticktes 
1155 in einem inſtructiven Vortrage über das | Meß gewand Ane , WRerien bung ür 
A eders 


Salinger⸗Marienburg für Herxengarderobe, 11. Auguft 
Albrecht⸗ Marienwerder fie. 975 eiſen und engliſche 


i Geldſchrank, 13. Ed. Ebert Marienburg für 
alcktrlhe been 8 14. Reinhold Guth Marienburg 
= ſchmiedeeiſerne Gitter, 15. Adolph Smolinski⸗ 


Marienburg für Zimmereinrichtungen, Polſterwaaren 
20. Hinzmann⸗Stuhm für Böttcher waaren, 21 Eruſt 
en, I Kuhn: Marienburg für Möbel und Tapezierwaaren, 
en, | 22. F. Küßner⸗ Marienwerder für Drechslerwaaren, 
} 23. Otto Lewandowski⸗Mewe für e Brodteller, 
k 8 — 

eichnen, ſeine Ziele und erte. Kürſchnerarbeiten und Pelzwerk, 7. E. 

eben dieſer Mu er Ausſtelung und der in ihrer Marienwerder für Kunſtſchloſſerei und Geldſchränke, 
Art gleich muſterhaflen der Danziger Handels: und | °- F. W. Drechsler⸗Marienburg für Ubren und Regula- 
Gewerbeihule für Frauen und Mädchen waren | tie d. Bierdruc, Apparate, Fall. und Slaranrdi für 


; patentirte Bierdrud: Apparate, Füll⸗ und Kork inen, 
durch mehr oder minder ausgedeßnte und lehrreiche] 10. R. Sperking⸗ Marienburg für Alen 


Collectionen vertreten die Fortbildungsſchule zu J Badeinrichtung. 21. L. Zindler⸗Marienburg für Gold⸗ 


26. R. Weder jun. ⸗ Pr. r für 1 eichenen 


——— — — — 


Auftreten der Fran Mallinger im Kroll'ſchen 
Theater findet am Dienflag flatt. "Die Verzögerung iſt 
durch ein leichtes Unmohliein der Sängerin deranlaßt 
worden. Sie ſingt die „Leonore“ im „Troubadour“, 
während Hr. Schott den „Maurico“ ſingt. 5 

* Wegen erheblicher Durchſtechereien mit den 
Gefangenen iſt, wie uns ein Lokalberichterſtatter mittheilt, 
vor einigen Tagen ein Aufſeher des Moabiter Unter⸗ 
ſuchungsgefängniſſes verhaftet worden. Die erfte 
Denunciation ging von einem Gefangenen aus, der 
kürzlich zu 2½ Jahren Zuchthaus vernrtheilt worden iſt. 
Das Beloftungsmaterial muß ſich aber gehäuft haben, 
denn zuerſt wurde der Beamte nur auf dem Disciplinar⸗ 


baldgen in bo3 deen — Oy fein Leben er 
en werden wird, ift noch fraglich. 
* Maubanfälle) Der Arbeiter Tezlaff wurde 
am Sonnabend Abend, als er von Arbeit kam und ſich 
nach feiner auf Stolzenberg belegenen Wohnung begeben 
wolle, von den beiden bereits beſtraften Arbeitern R. 
und S. und dem Arbeiter W im Glacis vor dem 
Olivaerthor angefallen, ſemer Baarſchaft im Betrage 
von 13 M beraubt und dann eutkleidet, jo daß T. 
balbnackt ſeinen Heimweg antreten mußte. Heute 
Vormittag gelang es der Polizei, zwei dieſer Strolche 
u verhaften. Die Kleider hatten fie bereits ver; 
uft, indeß wurden noch 9,20 baares Geld bei 


„ do. do. in Philadelphia 7% Sd. Nodember 123% M, dur Nov.-Dezbr, 124 4, der Da: 
ee 5 Wege 2 — ide “line Se „Januar — A, er April⸗Mai 124 A — Kortoffelme { 
cates — 79% 


ew) 69. — Zucker — Br, d September 20,75 M Br., der Sept. 
ir reſt covades) 4,70. Kaffee (fait Rio) 10,05. | Oktober 20,75 M Gd. dur Oktober⸗Novbr., November⸗ 
r 8,15, MT Farrbants 8,05, Dez. und Dez.⸗Jauuar 20,75 M Kal — 
o, Robe und Brotbers 8,15, Speck 10%. — Ge⸗ Mai 5 1 8280 2 B cel ärke 85 5 
3 T, i - 7 
pe e 6. Septbr. Auf dem Petroleummarkte 21 , Br., der Oktober November, Nep. Dezbr. e 
machte ſich heute in Folge von Gerüchten über eine Auf: | Dezember: Januar 21 Gd, Ye April⸗Mai * 
löſung der Produzentenliga und in Folge von ungünſtigen | bez. — Feuchte Kartoffelſtärke vir Sept. 11,70 1 
Nachrichten aus den Oelfeldern eine panikartige Be⸗ 11,50 A Gd. — Erdſen loco Ne 1000 Kilogr Urner. 
wegung bemerkbar, es fanden ſehr beträchtliche erkäufe] waare 150 —163 4, Kochwaare u bis 215 ar 
ſtatt. Das Nachgeben der Weizenpreife wurde durch] Weizenmehl Nr. 00 23,50 bis 22,00 , Nr. 0 22, 


) > h 5 ; is 19,00 4 — Roggenmehl 
ihnen gefunden. — r wurde ebenfalls am Sonn⸗ wege v Spendirt, drei Tage ſpäter aber vom | Froſtbefürchtungen herbeigeführt. 20,50 A, Nr 0 und 1 20 bis 19,00 
* = ade Ye an am Sacobes dae e ace persönlich unter Affitenz eines Boten 1 ** 1 1 = 3 8 Be 
geführt, indem derſe 4 verhaftet. g . . „ N. 2 . " ? 
bormeni a im Wertde von 129.4 gewaltſam ent und * Der Geh. Finanzrath Ohſe ift am Donnerſtag Amtliche Nottrungen am 8. Sept. 1580 ig 77. Nu 18,65 88 186 0 4 
aranf entlief, Auf friiher That wurde B. von zwei in Wildbad geſtorden. Er war Director des Comtoirs | We zen loco unverändert, Ye Tonne von 2000 8 — 5 — Art Au 2 5 — — 
arne en end Beeſhen vnd ibre 1884 per ] Gir i nrg nit bros e init geleert. . en 127.1557 15 160.4 Br. Faß . A, Ye Sept 51,7 Me bez, der, Gepternber, 
ie erfa Uu. m ele . 135 1 1 0 8 .. 
.... ee er en a it 
nen. 1 ; u zur 1 m er dort. ungen 196-1 0 5 51,6 . 1 . 
*Der bisherige Regierungs- Eivil-Supernumerar | Menichen Derbaftet bar. 4 — vielfach in Geſellſchaft bunt 125-1408 125—140.4 Br. 3 | He Mai⸗Juni — bez. — Leimdl Ioco 48 4 Petro 


Scheffler in Marienburg iſt zum Kreisſecetär in Ma⸗ 
rienburg vom 1. Auguſt d. J. ab definitiv ernannt worden. 

Elbing, 7. September. Am letzten Donnerſtag 
machten die Mitglieder der hieſigen Corporation der 
Kaufmannſchaft eine Fahrt nach den Molen, um 
ſich durch eigenen Augenſchein zu überzeugen, wie weit 


des Räubers Königsberg geſehen worden iſt und 
der ſich dadurch verdächtig 5 hat, daß er am 
Freitag nach dem Attentate plötzlich von hier abgereiſt 
iſt. Der Vater des verhafteten Räubers, den man zur 
Reife hierher veranlafien wollte, iſt inzwiſchen, nachdem 
er in dem Bilde ſeinen Sohn erkannte, nicht unbedenklich 


' K, Ye 

125-1338 120—130 4 Br. leum loco 24,1 & be, Septbr. 24,1 , 

Wegnlirunptpeeiß INCH „ der alte fans Nepender, de 58, 3 
1 * 5 1 — 

FTTTTTTTTTTTTTTTC Tr Ba 

5 „1428, * 2 

Mee de Of 8 bez. 47,4% 4 bez, Ye Nophr.- Dez. 46,9—46,4 & bes, 


h bez. Oktober⸗ J r 

4 — netbrhent . * 125 9 pr Fran. e gab 105 1 April⸗ Mea = HM 3 kun Pr April-Mai 48,1—47,7 & bez. 

in dankenswer r das laufende Jahr noch eine ac. London, 6. Sept. m nächſten Jahre wir mattend, onne Bon 2 * 

Beihilfe von 60 000 bewilligt haben, iſt die Fertig-] London drei ita lieniſche Opera — — anftatt, wie 9 Se 1208 iuländ. 123-125 &, tranſ. 115 Schiffs⸗Liſte. 

ftellung des ganzen Baues und die Üebergabe der neuen | bisber, nur eine oder zwei. Die Royal Italian Opera dis 117 4 Neufabrwaſſer, 6. September. Wind: SW. 

Fabrſtraße an die Schifffahrt noch in dieſem Herbſt zu | im Coventgarden » Theater wird, nach wie vor, ihre feinkörnig 7er 1208 114-115 4 ! 4 Angekommen; Stadt Lübeck (SD.), Bremer, Lübeck., 

e e , eee e e e ee 
urchm ndrud einer Solidität, we A € irt worden iſt. 11 an : > 5 „ . 

ſein wird, den feindlichen Angriffen der Wellen und des [Mapleſon bat das Drury lane Theater uu eine Stagione Auf ieferung He Sept. Okt. inländ. 120 M bez., eſegelt. Goto (SD), Dowie, Grims bu 


7. September. Wind: ©. 
Angekommen: 2 Söſtre. Spane, Eyemouth; 


gemiethet, deren „Stern“ die Patti ſein wird Ueberdies Ne 
Okt. Novbr. inländ. 116% 2 118 Cd, | Marſball Keith (SD.), Cameron, Peterbead, Heringe. 


wird in nächſter Saiſon Maurice S ine jetzt in 
Rom gaſtirende italieniſche A Mn 


Eiſes ſa widerſtehen. An die weſtliche Außenſeite der 
Mole 


chließt fi jetzt in d rößeſten Theil ihrer 
Aa bebaang duc bann weider an e mit Rohe 


l - ieniſche „d. Lübe Rohlstorff, Lummert, Hartlepool, Kohlen. 
und Weiden bepflanzt iſt, ſpäter aber, nach einer mittels | bringen und wahrſcheinlich in „Her Majeſty's Theatre i 115 4 Br, 113 4 Gd, tranſ. 5 5 Pi 5 8 
, e Th ER er | _ , BZ u Felt i. ae ED) e e Bear 
bares Wiefenland bilden bürfte, Die 14 des Fabr⸗ Londoner Saiſon wird Strakoſch mit der Truppe nach | Gerſte Jr Tonne von 2000 f (SD.), Marx, Königsberg: Rival (SD.), Hedt, Kiel, 
,, vom Lord | guope 109/118 197-132 % (er. — Erna (SD). Nerdrum, Moß; Bude (SD), 
en eee ate gebenden BR. det dete agen dem „Ahendum zufolge, im ef ben] Reime 10908 12116 & Weir, desde dee (ia Bla); Gertrude, Ads Bienen, 
1 3 4 x „ 11 1 — 99 0 € in, er, 
e ang die in, feüberen Jabrzebnten behaupiete | __Galenita, 9. Geptember. In Folge Regenmangel® | Aut 109/107 104-106 4 Ge (8 d. Math, Dudek, dei — Mxcoma, 
— 8 Ausſabr i en müſſen, daß droht eine Mißernte in dem Diſtrict Gurdwen. — In er ur Tonne von 2000 & Rubarth, Malmö; 3. Juli, Schultz, Pembroke, Kalkſteine. 
N e 1 3 n Senta 3 Tedesſüle en m Pointe on zuifiher 4 Re ER Wilhelm, Burmeifter, wol en — — 
tieferen Waſſerſtraße dem Commiſſions⸗ und Speditions .. ̃ͤ ͤꝛQñABl;! . loco La * — Laura, Strey, Liverpool, Salz. — 0 ach rg 
handel günftige Chancen bieten. Vor A örsen- : j che 204— Taylor, Johnshaven; Cainrankie, Wright, Macduf. 
die Entwickelung der helden J hbufree ee ge Börsen Depesche der Danziger Zeitung. d. 218 M Satharine, Wallace, Boddam; Octavius, Hatchell, Und 


1 Spreis Bun. SU 8 3 
f Lieferung r Geptember- Oktober inländ. found, Heringe. — Cadet, Wegner, Hemmoor; Copernicus, 
Br. 248 „ Gd, unterpolniſcher 244 „4 Br., Buakons Lübeck, Cement, O cunfſanten (SD.), Watſon. 
210 M Gd, Lynn, Kohlen. — Befla, Hanſen. Ipswich, altes Eiſen. 
8. September. ind: OSO, Ipäter S. 
Angekommen: Antilope (SD), Kidd, Middlesbro 
210 A 4 b Roheiſen. — Beckton (SD), Cook, Newcaſtle, Koblen 
zw \uoor I deter loco 48 4 bez. — Betiv (SD), Jacobſen, Braferburab; Dankic- 
Regulirungspreis 48 M Simpſon, Waterfound, Heringe. — Lina (SD.), Scherlan 


Berlin, den 8 September. 
Ors. v. 6. 


1 Ore.v 6. 

Weisen, gelb II. Orient-Anll 60,30, 60,10 
Sep.-Oktbr. | 147,25 149,00 4 P rus. Anl. 80 77,20| 77,20 
April-Mai 159,25 160,50] Lombarden 253,50 253,50 
Loggen Franzosen 510,00 511,00 
Bept.-Oktbr.| 135,70, 135,50 Cred.- Acctien 504,00 501,50 
April Mai 136.50 336,50 Dise.-Oomm. | 201,20, 200,50 


tiefung des Fabrwaſſers. Auch dürfte, nachdem die Urſache 
der bisherigen Verflachung beſeitigt in, indem die — — 
ogat abgelagerten Sinkſtoffe durch die Mole fern ge⸗ 
balten werden, eine Vertiefung der Schifffahrtsſtraße auf 
4 Meter mit verhältnißmäßig geringen Koſten auszuführen 
ein. Wenn man erwägt, daß aus der hieſigen Maſchinen⸗ 
fabrit und Schiffswerft des Herrn Commerzienrath 
Schichau Bauten hervorgegangen find, welche die bisher 


N 5 . 30. Auguſt bis 6. Sept. Stettin, Güter 
in der ganzen Welt als unerreichbar geltenden Leiſtungen Powroleum pr. Deutsche Bk. 152,60) «5,0 A Sid⸗Sehwed 13 4, Oſt⸗Norwegen 16 4 0 ; ichts in Sich 

N i ' 200 4 Laurahü 00 108,50 Nach Süd⸗Schweden 13 Tr Nichts in Sicht. 
ccc | Baer ukn Krken u, Orte 0 Ge | ad: Sn Bat ad 
auf dem Gebiete der Induſtrie nicht gering ſchäzen Dürfen. | "Sep Oxtbr. 51,30 51.70] Magz Noten? ö Balken. Harlingen 15 31, Ne Last ER maul: 

1 . i „ 0 207,0 | dr Load ſichtene Balken Harling Stromauf: , " 

Bene pe re Dre me | ę/q„ꝶłłT... ! 
auf der Hand, als die Specialität des Schiffsbaues Diritus 000 49,50, 49,70| London lang — 1 — Kelle f N ek, Golde u. a a 


September 49.10 49,10] Russische 
43 Oonsols 103,70 103,70 SwW. B. 9 60,70 60,70 
3% J wostpr. Galirier 113,29) 413,60 
Pfandbr. | 95,90 95.90| Mlawka St-P. — 88 


Kleie. Dünkirchen 20 Fres. r 2000 Kilo ; alge u. Schellert, Berger, Everth u. Schlick. 
elaſſe. Per Dampfer nach Antwerpen, Rotterdam 5 Wieberflein, Dommerich u. Co., Brandt, 
Is 6d bis Is 7½ r Quarter Weizen Kopenhagen] Liepelt; Cichorien, Kiſien, Syrup, Zucker, Oel, Wagen⸗ 
13—14 4 Yır 2500 Kilo Weizen. Hull Grimsby 56 Ir | fett, Graupen, Mehl, Lackfarbe, Leim, Zinkweiß, Blau. 
Load fichtene Qnadrat⸗Sleeper. St Nazaire * Ant- Lichte, Farin, Gries, Leim, Saat. Stärke, Tafeln, 
werpen 9s 6d bis ICs Ye Load eichene flache lever. Griffel, Farbe 


augenſcheinlich do fei enden Waſſertiefe 
erfolgtei betrieben werden fans enden 

— Die die ⸗Altpr. 8.“ andeutet, ſcheinen im hieſigen 
conjervativen Lager Spaltungen aus Anlaß der 


CTandidatenfrage für die Reichstagswabl entſtanden zu ( do. 102,00] 101,90] do. St-A. 84,80 85,90 


fein. Der bisherige langjährige Vorſitzende, Buch: Bum 8 R. 95,40) 95,40 | Ostpr. Südb, Oſtende 108 „er Load eichene halbrunde Sleeper. Für Bon Bromberg nach Thorn: Mittelſtädt: Gamm: 
Eee ne 84 Sn Bee, . Sad, ale ug Reels Busen 9310. on mon Kobler von Remeafle u 6d Ye Tonne. Seife — Hunde; Grünwaldt; Pöbel, Utenfilien für Die 
g I Puttkamer i 


Wechſeſ⸗ und Gondscourte. London, 8 Toge, J neue Kaferne. 

Be En Anfterdam, 8 — — gemacht. 4% Bud Stettin nach Thorn: Neumann: Portland 
Be che Conſolidirte Stantd-An'eihe 102,75 Gd. 95 Cement⸗Fabrik. Pommerſcher Induſtrie Verein. Motard 
eußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 3% We u. Co., Kunkel u. Krauſe, Stecker u. Clement: Cement. 

eußiſche e ritterſchaftlich 4 


CTandidat genannt wurde, hat fei t niedergelegt und 
Ka an jeine Stelle — Landrat Dr. Dippe 


unveränd., auf Termine matt, er Sept. Oktober 147,00 
iR * Nofenberg, 8 September. Am heutigen Tage 


Fi 
ie Dieben November, 14800 Br. 5 Set, Steninlihte, Papier. Dirt, babe 


ie baupolizeiliche Abnahme der von dem Gutsbeſitzer a „Pfandbriefe, ritterſchaftl. 102,15 Br. 4 Weſtpr. tromab: 
® u und Brauereibeſitzer O. Hanke bier bierſelbſt F 3 29 2 Piandbriefe, Neu Landschaft 102,15 Br. Bak, Bak, Ulanow, unbekannt, 1 Galler, Holzborke. 
feiort im Dampfmolterei erfolgt, und Iegtere auch] Gerfte ımperänd, — Rubel, fen, lece — Ye Borfieberamt ber Ronfmanziihaft Dabl, Lewins"i, Wloclawek, unbekannt, 1 Kabn, 56 100 
eiden Betrieb geicht. Der Ausdauer und Energie der | 55 _ Sptruus matter, ur Gentbr. 28, Br., Ye Olk Danzig, 3. September 1884. i Kilogr. Rosgen- 1183,5 
Költmigmäig Unternehmer ift e8 zu danken. daß in ver, November 33% Br., Ye November = Dezember 38 Getreidebörle (F. €. rokte) Wetter: ſchön | Dahl, Lewinskt, Wloclawek, unbekannt, 1 Kahn, 4 N 


9 kurzer Zeit dieſe Fabrikanlage, welche nach 
größten —.— von Sachverſtändigen zu den beſten und 
Ae den in Siadt und) Hungen DM sählen iR, mitt 
ee ee den W845 wohnenden ch 


Kauf v illi 1 h | 
80 er — * lab leh und Käſe nicht unerhebliche 


5 Nacht kalt. Wind: ? Kilogr. Roggen. 5 

15 Mensen 1 5 bei ziemlich großer Zufuhr rege | Nolldicki, Cabn, Wloclawel. Danzig, 1 Kahn. 80 000 
rage zu Sonnabendspreiſen und find 1600 Tonnen ver⸗ Kilogr. Roggen. 

hut worden, doch war der Schluß des Marktes für die ][ Streblau, Wientawski u. Co., Wloclawel, Danzig, 1 Kahn. 

abfallenden und Mittelgattungen von rothem oh en 19 668 Kilogr. Weizen, 37 054 Kilogr. gen. 

Weizen in den Preiſen nachgebend. Es ift berahlt für | Gajewski, Cohn, Nieszawa, Danzia, 1 Kahn, 16 100 


Br. Pre April⸗Mai 38% Br. — Kaffee matt, Umſatz 

I 11 B 5 7.85 d. „ tet 75 85 8 

Oktober ⸗Dezember 8.00 Gd — Wetter: Veränderlich. 
Bremen, 6. September. (Schlußdericht. Perrolenm 


N Die Baulichleiten find von dem 7 inländi extra fein 132/3—136/78 140, Kilogr Weizen, 46 650 Kilogr. Roggen. 
F den f. Faure, die Wafdinen im der Je bed, Mer Atonbr. 7,85 bey, De Deer 7,95 daß. ande BU Thmal 117 122 4, blaufpigio 1:68 | Rauten, Cohn, erte kack. Danzig, 1 Kuhn, 52700 
bergeftellt worden. Ez w. H. Magnus in ge ankfnrt a. M., 6. Septbr. Effecten» Societät. 120 „, heilbunt 1251297208 1387145 gr Kilogr Ru 25 Co., Wloclawer, Domig, 1 Kabu. 
e // 145-150 A, alt bunt 128/4, (BE Kin Den er. Weizen 25.000 Kilogt, Rod 
welter bereit 10 An Ralel, ber RE Eigentpum, | Barden 120%, Galisier 226%, 4% ungar. Goldrente 77:6, | für poln. ) Tranfit alt bunt mit Geruch Sonnabend no 99 457 Kilogr. Weizen, ogr. Roggen. 
A 


l ik 
— was late im Betriebe bat, ſeine Nechnung finden 


zu erwarten fie | 


Koni l 
legenen Oriſchafk. Se er nig entfland geftern Vor⸗ 


Gottharbba 95%. Belt: 

miterbam, 6. September. Getreidemarkt. (Schlußr 

bericht) Weisen . Nobember 213. Noggen Me 
ber 153, r März 154. 

= tmerpen, 6. Septbr. Betrolenmmartt. (Schluß⸗ 

bericht.) Raffinirteg, Type weiß, loco 19% bez, 19% 
"ze Ditober 19% Br, Ne November 19% Bis 

Ye Kovember Dezember 19%, Br. Rabig. 

1 er Sepibr. Getreidemartt. (ce 

Gerſte ruhig. Roggen träge. Hafer unbele 


Harte, 6. Septbr. Nohzucker 88 0 tet, lo 
35,50 — 35,75. Weißer Zucker e E 100 
Rlogramm Dr Gepibr 42,00, Nr Oftbr. 41 
Oktober⸗Januar 42,00, 7. Januar April 42,80. 
Paris, 6. Septbr. (Schlußderichr. Pr 


ember 21,00. er Nov.⸗Febr. 21,10. 
dr Septbr. 15,75, 55 Noob Febraar 
15,75. — Mehl 9 Marques behpt, September 
43,30, ur Oktober 43.30, Me Nodbr.⸗ Dezör. 48,50, 

Novbr. s Februar 


126 4, für ruſſiſchen zum Tranſit roth blaufpitig Liede, Cohr, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn 57 500 Kilogr. 
120 121 &, abfallend roth beſetzt 126/78 122 M, eizen. = 2 
roth 19718 —182/48, 1 1 8 a un 5 Böttcher, 3 — Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 55 515 
131/28 — renge ro IX ilogr. Roggen. 
137, bunt dessen 1340 133 4, bunt 128—129/508 | Bolten sft. Weniapsk, Wlaclamet, Dante ı Kaba. 
128—134 &, hellbunt 128/9—132/38 136-145 4, 25 072 Kilogr. Roggen, 26 500 Kiloar. Rübſaat. 
— bunt 128/9 Ar ee — 5 F e h 8. ere 
weiß 127 bis 5132, 4 ne. j esche vom 8.“ 2 
Kermine Kreft Sab t 130 8 Segen MEERE: Dee pP 

er neue Uſancen ez, Oktober⸗Nopbr. 3 4 
neue 5 135% M. bez., April Roi 146 AM. bez. 5 —— der ah m ug.) 


ert waren, 80 
N > nicht verſich große Verluste zu beklogen. ml ang ppens 128 4, nene Ulancen 135 +4 = | 


Roggen loco ziemlich unverändert, zum Schluß er⸗ 
mattend. 310 Tonnen wurden gekauft und der 1208 
nach Qualität bezahlt für inländ. 123, 124, 125 , für 
polniſchen zum Tranſit 115—117 l, beſetzt 115 % für 
ruſſiſchen er Tranſit ſchmal 114, 115 A Year Tonne. 
Termine Sept⸗Oktober inländ 120 & bez, unterpoln. 
114 4 bey, Tranfit 112 4 bez., Oktober - November ins 
ländiſcher 118% & Br., 118 & Gb., Tranſit 110% M 
Br, 111 4 Gd, April Mai unterpoln. 115 M Br, 
113.4 Gd. Tranſit 1144 Br. 1124 Gd. Regultrungs⸗ ran 
preiß 124 , unterpoln. 116 4, Tranſit 115 4 Bee 


in dem na 2 
w. Anltinder r Dorfe Rofentbal ungefähr 


Geländer. Mesic brac Valle und fal 


liche Kinder ſtürzten unter i i 
jemlich ti großem 
Personen a fan les, Einigen ie ie kerzelerden 
inige San es jedoch, Alle auf's Trockene zu bringen. 
balten. — Am hattın aber ſchwere Verletzungen ers 
anfere Stadt wi etzten Mittwoch und Sonnabend war 


8 e h g j Oork, Queensiown .| 763 W 4 | bedeckt 17 
r T/T)TTTT 105 | ie: oo 3 35 | M, 5 Bine || 
m0 25, Ye Oktober { vbr. - ‚ Hei 09 5 
Am Sonnabend Neem 125 25 5 — — 43,25, J. Jauuar⸗April 44,25. 2 u a. En 4, ruffſſche zum Tranfit 111 3 2 n * en 8 81 en 
＋ 2 sn Ne: Beh Aa R 11 80% nr ie 147 mean 1 ie Afficher sn 9 7 1 100 l 1 verzellt 115 Me Neues, 161 85 3 — 1 u 
a Derielben umb noch -anberbem ca. Kal . — ; ſſiſcher brachte 201 & | Memel! 4 764 080 8 | wolkenlos | 14 5) 
fonen . 108 65, Italien. 5 96,15, ldreute | Tonne bezahlt. — Dotter lo o ru ö 1 
Saat e unt = 1 — 72 Te is er | 1 — Fi . — Leinfaat loco ruſſiſche extra fein 2104 Farne, —. 46 | r jmd: | 18 
adt. 1 en 7 entanleihe — . : S 14 |6 
Königsberg, 6. Septbr. Geſtern Abend fand hier anzoſen 632,50, Lombard. "ar . Dr 317,50, Winterraps loco xubig, 3 feucht zu 243 &, ren 7 — == er er - ) 
e . ruflier | Game > > >| 15 | For 6: ek | 3 
eine f ifi e 5 — loco 40 K, 8 
ähler fiat, i Dr. tler aber die geue 59%, Banque ottomane er R Sommer zum Tranſit zu Pr. er Tonne gekauft. nn... 100 1 72 d 10 7 
letzte Reichstags ſeſſton eingehenden Bericht erſtattete. Die | 1312, Aegupter 301. Duez⸗Actien 1925 Banque de Sept. Oktober inländ. 1 ih 248 M 8 e 16 | w 5 bedeckt! I 10.19) 
Berfammlung erklärte ſich darauf mit der Wirkſamkeit | Var —, e descompte 520 Union generale 182 244 „ Br. he — Sym De d - ";1 770 | No 3 | wolkig 15 
nen und drückte ihm ihren Dank  Wehfel auf London 25,17 Fontier ennptiem 513, 48 4 de 10 000 Liter 4 bezahlt. Ninas * 1 | wolkenlos. | 16 
ch ein au IA — — — — — — | Tre 


5% kürki x 
2 5145 privileg. Obligationen 376,25. 


1) Seegang mässig. %) Nachmittags Gewitter, "Teitweise Regen. 
. a 3) Nachmittags Gewitter, zeitweise Regen. 4) Nachts Thau. 5) Starker 
Stettin, 6. Sepibr. Getreidemarkt. Weizen matt, | Than. 6) Nachmittags Gewitter, 7) Nachmittags und Nachts Regen- 


Vermiſchtes. loco 136,00—1 50,00, Me Septbr.Oftober 149,50, Ye | 8) Früh etwas Regen. 


Liverpool, 6. ) 
umb 7500 Vall b 2 882 e 


von 
500 Ballen. Amerikaner träge, Surats unberänb- 


Scala für die Ro ur 8 — 2 — W sw. 
one wird im Oktoder oder November auf London, 6. Septbr. Conaſols Nr 4 . 138,50, April⸗Mai 135,50 — chez, 4 — mässig, 5 = > 6 = mark, 7 = seit 8 . 
ie oe m DOpermbaufe gaftiren. Sie ftudirt | Conſols 102. 5% Stalicaiiche Meute 85. 2 den | Nuddſ unveränd, Ne Seribr — 51,50, Re April, | Tr ® eh licht der WI ee e 
meſſter Kahl ein uutſcher Sprache dei dem Hoflopell» | 12% 3% Lombarben, alte 12 3% Sombarben, nens Mai 52,50. — Spiritus matt, Loco 49,40 Ye Septemder 4 — erſi Abdde baremetelſce Winimsm n 
ne teten Ju zunächſt als „Dinorah“ und | 12%. 5% Wuflen de 1871 91%. 5% Kuſſen de 1872 | 49,40, Yu Geptbr.Dftober 48.80. Jr April-Mat 48.30. t . 605 Abende der Tiefe von der ſchottiſ 
des polniſchen Tenoriften Menden wird das Gaſtſpiel | 93% 5% Wuflen de 1873 92% 5% Türken de 1865 | — Betroleum loco 8,10. unter ra i 


8% 4% fund. Amerikaner 123½ Oeſterr. Silber⸗ 
ente 674, Oeſterr. Goldrente 87 715 ungarische 
Goldrente 6% Neue Spanier 60. if, Aegvrter 
su. Ditemanbau! 13. Suez⸗Actien 76%, Silber 50%, 

London, 6. ept An der Küfte angeboten 9 Weizen⸗ 


Weiz ü äcis nach Jütland fortgeſchritten und verurſacht 

Pr Gent Ditober 140.148 6 1 3 Ef 10 der Sclgolänber Bucht Reife ne 

Novbr. 151—150 & bez., Pe Noobr., Begemder 1594, | Mit meiß ſchwacher bis friſcher — —— Er - weſt⸗ 

DiB 151% e de, Me abel ler ieee a beef kene deen N. rect usch bei mabenn normalen 
95 . i „ ftellenme . 

diſcher 197560 2 r ae Temperaturperbältniffen. In Weſtdeutſchland kamen 


nmden.- — Ueber den G 1 
wig Barnah's erhält d Aundbeitszuſtand Lud⸗ 
der Künffler er „B. C.“ aus Norderney, wo 
theilungen. dr Bourg weilt. bedauerliche Mit⸗ 


meroöfer nebenbei und leide an Emhlatioigteit, 


i dung. 
rztli an Sch i — : — 4, September 135¼ —136—135½ & bes., ſtellenweiſe Gewitter zur Entla 
baden 1 den ale > m leiden. 13 Sept" ce Nr. 12 14% Ferd. 109% 5 ben. 70 Site Deutſche Seewarte. 
5 i 181 ter . „ r. — — 1 5 er⸗ . 
a geiftige Thätiekak für 2 Beit 8150 ee Ei, een en auf | Dezbr. 1324,-—133— 132%, & bez, 9er April- Mai 136% Meteorologische Beobachtungen. 
g Berlin 94½. Wechſel auf London 4,33 Cable Trang. 


; aglich und hängt von dem 
weiteren Befinden des Kun 
Thätigkeit am „Deniſchen Tdened“ wann derjelbe feine 


Tbeater“ wieder aufzunehmen 


lers 4.85% Wechſel auf Paris 3,11 ½ 4 fardirte 
im Stande fein wird — Im tſchen Theater“ Unteibe 4% funbich vo 


on 1877 120 


bis 136 ½—136½ M bez. — Hafer loco 123—160 4, — — — — 
oſt⸗ und weſtpreußiſcher 12)—137 &, vommerſcher und | = Barometer-Stand| Phermometer 
e nie 8 und 5 129137 &, ſchlefſſcer 5 F ae | Celsius. Wind und Wender. 
ctien 16. Newpork- Tentralb.-Actien 102. 2 


—5 döhmiſcher 128—137 & feiner ſchlefiſcher, mähriſcher 


i Im „Deu 77 
zeigt das Repertoire der in dieſer Woche aufzuführenden Thi Sbore⸗ | und döbuniſcher 138146 A, Ne Seht. dez, 72, 7608 ! 19,1 8., leicht, heiter 
Stüde wieder einige NPenb ; ird dag m. Worth Weſtern Actien 99%, Lale Sept Offober 127½ —126% 4 beg, Ye Oktbr. | „ 183 14,5 8., leicht, volk Dunst. 
„Romeo und Julia“ Frau d. Weins Die Anme iR Aetien 50%. Ken ge“ Aon g Wetten Al: MORE | Monk, 124 en Ye Nov. Desbr. 123 8 ulm | ne — 


Bacific Preferred 48%. Louisdille u. Nafboille 30% 
nion Pacific 49%. Central⸗Pacific⸗Bonds 110. pr 
Waarenbericht. Baumwolle in Newoort 10%, do, | 
Rem Orleans 10%, Raff. Petroleum 70% Abdel Teſt 


»Donng Diana“ Herr Kadelburg den „Perin“, und i 
Non Carlos“ Fräulein Schmidt die „Königin“ 1 — 


—— — — 
April⸗Mai 125½ —125½ M — Gerte loco 123—188 M Verantwortliche Redaction der Nauen mit Ausſchluß der hun er; 
äulein Jürgens die „Eboli“ ſpielen. — Das erſte 


N 8 — ichneten Theile: O. Röckner — für den kokglen und prov. 
— Mats loco 122 — 35 4. Donau- Mais — 4 ab Kahn GA tr die Handelts und Chifffehrtsnadrihten M. Flein -r d 
bez., Zee September⸗Oftoder 122½ 4 bez., * Oktoder⸗ Inſeratent hell: A. W. Kafe mann; 8 5 


Todes⸗Anzeige. 


Sonnabend, den 6. d. Mts., 
Abends 9% br, verſchied nach 
wochenlangem ſchweren Leiden 
unſere innigſt geliebte theure 
Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ 
mutter, Tante, Schweſter und 


Schwägerin, Frau 


Johanna Becker, 
geb. Arns feld, 
in ihrem 73 Lebens jahre. 


Statt jeder befonderen Mel: 
dung widmen dieſe traurige Au⸗ 
zeige mit der Bitte um ftilles 
Beileid allen ihren Freunden 
Bekaunten 

Danzig, den 8. Septbr. 1884. 
Die niefbetrübten Hinter⸗ 

iebenen. 

Die Beerdigung findet Dienſtag, 
den 9. d. Mts, Nachmittags 
3 Ubr, vom Trauerhauſe Breit: 
gaſſe Nr. 98 ſtatt. (9749 


Nach längerem Leiden entſchlief 
ute Nachmittag 4% Uhr mein lieber 
unſer guter Vater, Schwieger⸗ 
vater, Großvater, Bruder, Schwager 
und Onkel, der Schiffs⸗Capitain 
Andreas Friedrich Gaſteier 
in ſeinem 69 Lebens jahre 
Dieſe traurige Anzeige allen Ver ⸗ 
wandten und Bekaunten ſtatt jeder be⸗ 
ſonderen Meldung. 
Nenfahrwafler, den 6. Septbr 1884. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, 
din 10., Nachm. 4 Ubr, ſtatt. (9715 


Heute Morgen ½ 10 Uhr ver⸗ 
ſtarb nach kurzem Leiden unser 
theurer Gatte, Vater u. Groß⸗ 
vater, der Maurermeiſter 

Daniel Auguſt Pasdach 
im Alter von 69 Jahren am 
Schlag fluß. 

Um pille Theilnahme bitten 

Die trauernden Hinter 

liebenen. 
Straßburg i / Elſaß d. 1. Sept 1884 


Bekanntmachung. 


Bebufs Verklarung der Seeunfälle, 


welche das Schiff „Sjonkelina“, Capt. 
öſe, auf der Reiſe von Hamburg 
nach Danzig erlitten hat, haben wir 
einen Termin auf 
den 9. September er., 
s Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Geſchäfts⸗Locale, Laugen⸗ 
markt 43, anberaumt. (9772 
Danzig, den 8. September 1884. 
Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 
. Fur die Benntzung der Speicher bahn 
in Danzig iſt ein Regulativ beransge⸗ 
geben das mit dem Tage der Eröff. ung 
des Betriebes auf der Specherbabn in 
Kraft tritt. Daſſelde ift bei der Güt r⸗ 
Erpedition auf Bahnhof lege Thor 
käuflich zu haben. (9776 

Bromberg, den 4. September 1884. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direction. 


Grundſtück Verkauf. 


Dien ſtag, d. ptember er., 
Nachmittags von 4-6 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Beſitzers das 


Langgarten Nr. 23 


belegene rundſtück an Ort und Stelle 
im Bene der Licitation verkaufen. Das 
Grundfiiid befindet ſich im guten Zu⸗ 
ſtande, enthält Vorder⸗, Seitens und 
Hinterhaus, Hofplatz und kl. Garten, 
es eignet ſich ſeiner guten Lage wegen 
jedem Geſchäftsbetriebe, beſonders 
ür Bäcker oder zur Fleiſcherei. Die 
Beſichtigung iſt täglich geſtattet Die 
Verkaufsbedingungen ſind bei mir ein⸗ 
zuſehen, werden auch im Termin bes 


ut gemacht. (8835 
Bietungs⸗Cantion 500 K. 
Petersson, 
Gerichts vollzieher, 


Auction mit trockenen 
Buchenbohlen. 


Dien ſtag, d. 9 d. M mit ca. 3000 Ifde. 
Fuß, Lauggarter Wall, Baſtion Lone 6 


beim Fuhrberrn Schamke, 10 Uhr 
H. Roell. 


Vormittags H. 9. Noell. 
Regelmässige 
Dampferfahrt 


nach den Häfen von 
Ost- Spanien. 


Vom 1. October ab mit den der 
„Forenede Damęskibselskab“ in Copen- 
hagen gehörenden Dampfern. 

Güter- Anmeldungen erbittet 


F. G. Reinhold. 
Hamburg-Danzig 


ladet Dompfer „Mero“. Expedition 
12./13. September j (9563 
Güter: Ar meldungen erbitten 


Amsinck & Hell, 


mburg. 


F. 6. Reinhold 


Hamburg- Danzig 


direct ohne Umladung 


I. Dampfer „, Pinus“ 
9 
Capt. Friers, ladet in Hamburg 
22/4. d. Mis, nach Danzig. 
Gülteranmeldungen erbitten 


Amsinek & Hell, 


Hamburg. 
Storrer & Scott. 
Danzig. 19788 


gerichtlichen 


Wolle zu 3,75 R. per Zoll Pfund. 


von 2,50 K. au. 


von 50 3 


Eine 


Ber 


Din Manufacturwaaren⸗Lager 


habe ich auf das Sorgiältigfte complettirt und mache befonderd aufmerkſam 
auf meine außergewöhnlich ſchönen . EN 
reinwollenen Phantaſie⸗Kleiderſtoffe, 
weiche, lüſterreiche, fatinırte und damaſſicte Qualitäten. 
achemires, arps, amas 
ſchwarz, weiß und farbig Specialität für Hand: für Morzenlleider und 
i kleider. ſafröcke 


(2680 


in allen Preislagen. 8 
Sämmtliche Fa; für Damen⸗ und Herren⸗Schneiderei. 


17 


Ueber l. 


88'0) 


und Kautabak, ſowie a 
owie Repofitorien, 


tenfilien N 
Mittwoch, den 10. September er., Vormittags 10 Uhr, 
in dem ehemaligen Rovenhagen ſchen Geſchäftelocale, 
Lauggaſſe Nr. SL, Ecke der Wollwebergaſſe, 


öffentlich meiſtbietend verſteigert werden, wozu ergebenſt etulade. 
8 Wee ener mache ganz beſonders auf dieſen Termin aufmerkſam. 


H. Zenke, 
Gerichtstaxator u. Auctionator. 


9497) 
Dampfer „Panther“ ladet in 

Newoastie nach Neufahr- 

wasser. Expedition am 13, Sept. 
Guͤter- Anmeldungen erbitten 


C. Hassell. 


Newonstle 0. T. 


F. G. Reinhold, 


Danzig. (9687 


Homöopathie. 
Spec. f. Lungen, Kehlkopf⸗, Herz ⸗ 
rauen Leiden, Rheuma Dyphth., 
charlach, Typhus, Krebe, Eptlepf., 
eheime Krankheiten, Serophein, 
Kiehard Sydow, Poggenpfubl 29, I. 
Sprechſtunden 8—10, 12—4 Uhr. (9656 


Marienb. Gewerbes UAnsſtellungs 
Lotterie, Ziehung 10. September cr., 
Looſe a . 1, 

Baden » Baden Lotterie, I. Klaſſe, 
Ziehung 16. Septbr., Looſe & K. 2,10 
Volllooſe f. a. 3 Klaſſen a K. 6,30 

Große Breslauer Lotterie, Zieh. 
8.—11. Det. cr, Looſe & & 3,15 bei 

Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Der Verkauf der Martenburger 
Looſe wird morgen Abend geſchl. 


J. Leopold 'ſches Concurs - 
N 1 I ML 


Täglich von 9—1 und 3-6 Uhr 


Beſon ders aufmierkiam wird gemacht auf einen 


Vartie 
Havanna - Schuss - Cigarren 


von welchen die reinen Farben 150 Mark pro Mille koſten, 
verkaufe mit 80 Mark pro Mille, 10 Stück 80 Pf. 


R. Martens, Danzig, 
Cigarren⸗Import⸗Geſchäft, 
9, Brodbänkengasse 9. 


Die Hälfte meines Lagers ſtelle 
ich zu u. unter Koſtenpreis 
zum Ausverkauf. 


Es kommen zunächſt zum 
kauf: 
| Damen-,Herren-,Kinderhemden, 
Oberhemden, 
Chemiselis, 
fertige Bett⸗Einſchüttungen, 
fertige Bett- Bezüge, 


Bettfedern u. Daunen. 


Die Ausverkaufspreiſe gelten nur 
für gleiche Baarzahlung. 


N. T. Angerer, 


Danzig, 
Langenmarkt Nr. 35. 


and und Meer In 
Auction über Cigarren u. Tabake. 


Von dem Emil Rovenhagen’iden Cigarren⸗ und 
Tabalks⸗Lager follen wegen erfolgter Aufgabe des Geſchäfts noch 
ca. 125 Tauſend Cigarren in diverſen Sorten (frühere 
Facturenpreiſe von 20 bis 500 A. pro Tausend), 5 
ca. 10 Tauſend türkiſche und ruſſiſche Cigaretten, 
ca. 1000 Pfd. Rauchtabake in /, ½, Ya: u. Yo Pfd.⸗Packeten, 
türkiſcher Tabak in = u. ¼10 Pfd.⸗Packeten, Rollentabek, Schnunf 
Ctr. geſchnittener Rippentabak, 
adentiſche, Pulte und andere Raben: 


ortſetzung des 
Ausderkaufs. 


großen Poſten Zeph ir⸗ 


Garnitte Winter⸗Damenhüte von 2 M an, ungarnirte Strohhüte 
bedeutend im Preiſe berabgeſetzt. Hochfeine ſeidene Herren Cachenez 


Geſtrickte wollene Herrenſocken von 50 3 ab, Damenſtrümpfe 
bis 1,50 K. Anzüge für Kinder und wollene Shawls. 


Der Concurs⸗Verwalter R. Block. 
Wiederverkäufern bei Abna 
bedeutenden 


me größerer Partien 
abatt. (9771 


422 


[Loosel 
Breslauer Lotterie àa A. 3,15, 
Gewerb.⸗Ausſtell. Mar ienb 
Lott. v. Baden: Baden, II Klaſſen. 
Lorſe zur 1. Klaſſe a 2,10 A, 
Volllsoſe für alle 3 Kl. 6,30 K. 

zu haben 
in der Expd. d. Danz. Ztg. 


Ungariſche 
Weintrauben 


täglich friſche Sendungen empfiehlt 


J. G. Amort. 


Langgaſſe 4. 
Ungariſche 
Weintrauben, 


täglich friſche Sendung, ng 
empfiehlt billigft 


Carl Köhn, 


Vorflädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


IL I 
IL [23 
[24 I 
„ I 
I [27 
I ” 
[27 ” 
” . 
. ” 


9751) 


zeigen hiermit ergebenft an 


beſtehendes Toch⸗ und 


Vorgerückten Alters wegen beabſichtige ich mein feit 45 Jahren 
Herren⸗Confections⸗Geſchäft aufzugeben und ver: 


Den Eingang unſerer ſämmtlichen 
Neuheiten 


Herbſt. und Winter- Hoffen 


(9748 


Lorentz & Block, 


Tuchhandlung. 


die noch in großer Auswahl am Lager ſich befindenden 


Ebenſo 


werden Beſtellungen ach Maaß unter Leitung meines Werkführers zu 


erſtaunlich 


billigen Preiſen ausgeführt und mache ich ein geehrtes 


Publikum, ſowie meine lan jiorigen Kunden auf dieſe ſelten ſich dar⸗ 
bietende Gelegenheit ergehenſt aufmerkſam. 


Bilte genau auf meine Firma zu achten 
Ladenlokal incl. Einrichtung u. Wohnn 


Fertige Wäſche, 


Dauter 


i kaufe daher f 
= Herren » Garderoben bedeutend unter den Roftenpreife 
7 r 3 7 1 1 ER a # * 2 


Brodbänkengaſſe 51. 


J. Sternfeld, 
1. Damm Nr. 17. 
Gleichzeitig ift das 
(9721 


ng baldigft zu vermiethen. 


enen 


Tricotagen, Rücke, 


Schürzen, Taſchentücher, Handtücher u. 
Tafelzenge Ronleaux, Shirtings u mes 


und grau geſtreift in allen Breiten empfehlen 


& Zimmer, 


9773) 


Heute beginnt der 


Ausverkauf. 


Verkauf vorjähriger 


Winterhüte 


ſowie einer Partie ungarnirter Filzhüte, Blumen, Bänder und 


Spitzen. 


(9729 


5 Auguste Zimmermann, Langgaſſe 74. 


Die Obſt⸗Ausſtellung 
Langgaſſe Nr. 67 
empfiehlt täglich friſch eingeſandtes 
feinſtes Tafelobſt in großer Auswahl, 
ſaft. Birnen a Pfd 30 3, Kochbirnen 
a Pfd. 20 3, Reine Clauden zum 
Einmachen a Pfd. 30 2, reife ungar. 
Weintrauben a Bid. 50 3, Melonen 
172 00 1 71 zum 1 
„ a S 1 
9781 Shönter, Cargo 22 2 


Schwarzkopf s Hotel, 


„Zum Stern“, Danzig, 
an der Promenade, vis a vis d. hohen 
Tbor gelegen. Beſte u. bequemfte Lage 
Danzigs; als ſolides Hotel bekannt. 
Men renovirt und größtentheils neu 
ausgeſtattet Solides Reſtaurant in 
5 den 5 4 
ortier un agen zu jedem Zuge a 
Bahnhof. (975 
K. I.. Heldt, 
Danzig, Franengaſſe 47, 
Zimmer- und Schilder » Maler. 
Glas-, Schaufenſterſchilder⸗, Glasbuch⸗ 
ftaben u ſ. w. Malereien. (9767 
Herm. Hopf, Hundegaſſe 33 
empfiehlt fein Lager in: 
Kernleder⸗Treibrie men, 
Kernleder⸗Croupops, 
Baumwoll Treibriemen von Reb daway, 
Gummi⸗Treibriemen, 
Näb⸗ und Binderiemen, (9503 
Jalonſie⸗Riemen aller Breiten. 


Gr. Gerbergaſſe 7 
empfiehlt 

zu Fabrikpreiſen: 
Rübengabeln, Rübenducker, 
Rübenſpaten, Rübenputzmeſſer, 
Schiffs und Locomotiv / Winden, 
Drehbänke mit und ohne Leitſpindel, 
Bohr⸗ und Reifenbiegmaſch., 
Lochſtanzen, ſämmtliche Werk⸗ 


aſchinen zu compleien 
Schmiede: n. Kupfer⸗ 


Prima -⸗Maſchinen⸗Oel, 
. barz- und fäurefrei. (9780 
Auf 2 Passe-partouts 1. Rang (1. R.) 

w. für den 6. Abend Theilnehmer 
geſucht. Adreſſen unter Nr. 9779 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten 

7 v. 2000 b. 900 000 Thlr. 
Heirath erzielt man durch Be⸗ 
nutzung des Familien Journals, 
Berlin, Friedrichtr. 218. Verſand 
verſchloſſen Retourporto 65 3 erbeten, 
f. Damku gratis. (9582 


Eine eichene Müblenwele, 27° fang, 
2“ Durchm. am Zepfende und acht⸗ 
kantig ſcharf beſchlagen, iſt zu verkaufen. 
Näb. Vorft. Graben 31 IL. 
9702) F. 23 Retomsky 

in Tafelrormat ift umzugsh. f. 2 . 
E verm Langer markt 21, 1. d Bormft. 

in Gebüſe mit guten Benguiffen 
E verſeben, findet in einem — 
und Schauk Geſchäft zum 1. O 
Stellung. Adreſſen u. Nr 9727 in d. 
Exveditiou dieſer Zeitung erben. 

Für uufer Herrengardero ben. kin grog- 
Geſchäft ſuchen wir zum ſof. Antritt e 
mit der Branche vollſtänd. vertrauten 

jungen Mann. 

m. Lövinsohn & Co, 

Für die General⸗Agentur einer 
Feuerverſicherungs Geſellf hatt 
wird ein 


Lehrling 


0 geſucht. Kleines Anfangs- Salair 


ne m 
elbſtgeſchriebene Adr. mit ka 
Lebenslauf u. 9757 1 b. Exp d. Bl. ah 


Eine tüchtige Verkäuferin 
für ein bieſiges Manufacturwaaren, 
Geſchäft wird zum 1. October geſucht. 
Etwas Wäſchezuſchneiden erforderlich 
Adreffen unter Nr. 9471 in der Ex⸗ 
pebition dieſer Zeitung erbeten. 
in 20 jähr. Mädchen, Kind ordentl. 
Eltern, bat ½ jähr. Carſus in der 
Frauengewerbeſchnle zu Kiel durch⸗ 
gemacht, wo es feine Näb⸗, Stopf⸗ u. 
Flickarbeit, Plätten von Oberhem den ꝛc. 
mit Kir d, geſund. w krank. umzugeh. 
gründlich erlernt u. wünſcht um Gelegenh. 
hier in ihrer Vaterſtadt zu finden, um 
dieſe ihre Keuntniſſe zu verwerthen, e. 
derartige Stellung einzunehmen, in 
einem 1. 5 8 W Die beſten 
Zeugniſſe aufzuweiſen. 
Beg deten Fett. Seinem 11, 
gerade über der Promenade. (9699 
Ern Dame, m. d Kurzw. u. Wäſche⸗ 
branche vertr., . St J. bier od. außer» 
halb. a. Berlf. od. Kaſſirerin, d dieſ. a. 
ſo che thätig war. Näh erth. Frl Kiehl, 
Heiligegeiſtaaſſe 16 (9689 
Ein geprüfter Maſchiniſt ſucht 
veründerungs halber Stellung. 
Adreſſen unter Nr. 9758 in der 
Exved. d Ztg. erbeten. 


In e. anft jüd. Familie am Langen: 
markt findet ein junger Mann gute, 
billige Penſion. Adr. unt 9717 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein ar geſetzten Alters u. Standes, 
> ſucht p 1. Det in gut Familie obne 
Kinder od bei ebenſolcher Wittwe, welche 
nicht gewerbsmäßig verm , möbl Zimm. 
mit Schlafkabinet, ca 20 Av. Monat 
Off u. Nr. 9775 i. d. Ep. d. Bl. erd. 


ct. d. J. & 


Die Neſtbeſtände aus unſerem Leinen -Detail-Geſchäft 


baben wir von heute ab um damit gämzlich urd ſchnell zu räumen, zu noch weiter ermäßigten Preiſen herunter geſezt. 
Die Reſtbeſtände beſtehen in: 


Diverſen Sorten: Bohe, Friſaden, 
Parchende, Wien. Courts, Negligszeuge, Shirtings 
Weiße Leinen für Wäſche und etwas fert. Wäſche, 
Futterſtoffe, fertige Woll⸗ Hemden und Hoſen, 
Tricotagen für Damen und Herren, 

Kragen u. Manſchelten, Oberhemd., Taſchentücher, 
Tiſchgedecke, Servietten, Handtücher, 
Stubendecken⸗Stoffe, reine Wolle, 133 cm. breit, 
Läuferſtoffe in Jute und Brüſſel, ſowie einige 
% Teppiche, Steppdecken und Schlafdecken zu 
jedem annehmbaren Preiſe. 


R. Deutschendorf & Co., 


Flanelle, 


t befüh, ſchon i. St gew, 
meide dc Solzmarkt 20, 2 Tr (9718 
Hate 53 ıjt ein Comiom mit 
Remiſe, durchgehend u. d. Dienerg, 
viele Jabre als Genf. und Moſtrich⸗ 
Niederlage deuntzt getb. od im Ganzen 
au verm. Nu. DBreitgafie 84, 3 Tr. 
Qaftadie 13, bochparterre, if eine 

Wohnung von 4 Zimmern groß m 
Entree und allem Zubehör nebſt Garten 
zum 1. October cr zu vermiethen. 

Zu beſeben von 11—1 Uhr. (9746 
Ry Zoppot in vom 1. Oct. d J. eine 

Wohnung von 2—3 Zimmern und 
ſonſtigem Zubehör, für ein ganzes Jahr 
zu vermietben. 

Zu eriragen Sübftraße 29. 
Nr Krämergaſſe 4 iſt die 2 Ctag⸗ 

g Zimm , Entree, Seitenſtude, Küche, 

Boden und Keller z. Oct zu verm. 
Nüberes im Laden zu erfragen 


Zum Luftdichten 


Hundegaſſe 110 


fischen Aſtrachaner 


Caviar 
ſowie junge 


Rebhühner. 


Achtungsvoll 


Julius Frank 


Königlich italieniſcher 
Circus Ciniselli. 


* 9. September, 


ends 7½ Uhr. (698 
* . 
Die Nibelungen, 
großes hiſtoriſches Ausſtattungsſtück, 
ſowie auf vieles Verlangen 
Wiederbolung der beſten Nummern 
der Beueſiz Vorſtellung des Herrn 
Ernefto Ciniſelli, welcher noch einmal 
den von ibm dreſſirten Rappbengft 
Emir des Herrn 


Robert Sandkamp 


vorführen wird 
Herr Leopold Renz. — Wiener 
Damen⸗Kapelle. 


Dienſtag, 9. September er. 
und folgende Tage: 


Concert 


der ungar. Ziguner tapelle 


Domby Karoly, 


in Honvebslluiform. 


vorber in d. 
oh. Wüfta.b. 


Caféhaus z. halb. Allee. 


Jeden Dienſtag: 
br. Milltalr-Concert. 
9787) 


ang 4 Uhr. — Entree frei. 
d . eee. 
Wilhelm-Theater. 

Dienftag, den 9. September cr. 


Große ug 
außerordentl. Vorſtellung. 


Auftret 
v berühmt. Wille Dentihin>Boares 
Herrn u. Fran Telheim. 
Gaftſpiel der vorzüglichen Parterre⸗ 
Gym Kiter 


Les Frores Wardini. 
Auftreten der berühmten 


liſt 
Fränfeln Emmy Roynold. 


Anftreten d. dentſch däniſch. Chanſonnette 
Fräulein Aalen Jacobsen. 
A der irten Sängerin 
— — 
Auftreten der Solotänzerinnnen 
Geſchwiſter Almaslo. 

Regie: Herr Ziegler. 
Kaſſeneröffnung: 
Wochentags 6% Uhr Anfang 7% Ubr. 
Sonntags 5% Uhr. Anfang 6% Uhr. 


— ee —— 
Druck n. Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


